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« Niiagblatt » »
Hibebiiiig iier coniloiier

Deklaration.
TU. London, 29. Juni. Reuter meldet; JIU unter�

haiise hat Lord Cecil mitgeteilt, er sei nach Besprechungeii
wisiheii den Regierungen Englands und rankreiihszu
er Überzeugung gekommen, daß es für die »O lliierten nicht

wüiischenstiiert sei, die Londoner Deklaration noch weitergufreiht zu erhalten. » Cecil hofft, daß »die nderii Ver-
« iindeten mit der Aufhebung der Deklaration einverstanden
sein werden.

WTV. Rotterdaiiy 29. Juni. Der »Rotterdaiiische
Courant« iucldet aus London, die Preisgabe ber Londoner
Deklaration werde durch die ganze Presse als eine logisfhe
Folge davon betrachtet, daß man in der Praxis bereits
beträchtlich davon abgewichen ist. Die ,,»Mornin P·Dsk«
chreibt in eineinLeitiirtikel, England sei »dadur ein»er
loctade näher gekommen. Wenn die Regierung ehrlich
eweseu wiirc,»so hätte sie die Londoner Erklärung schon
ieim Aiisbruche des Krieges verleugnet

Wilh. Lugano, 80. Juni. Der Londoner Gewährsm tin des
,,Corriere della Stern« sagt: Die Londoner Deklaration ei nun
endgültig tot. Lliißer Deutschland weiß dies niemand hier. Die
Vllliierten hätten jetzt freiere Hand im Seekrieg, und es scheiden
Misiniehr biete Disferenzmöglichkeiten mit den Neiitraleiu besonders
mi Amerika, aus.

Rejcdsiseittliliarte
· « » Berlin, 29. Juni. Die angekiiiidigte Einführung

sdcr Reiihsleischkiirte ist nunmehr vom Kriegsernäuungss
amt nach eratmigen mit Vertretern der Rei sfleischstelle
get: Stadt» und Land im ganzen Reiche beschlos en worden.

ie Einführung kann aber. um alleVorkiereitungen sorg-
m treffen zu können, erst zum September erfolgen.
is da in soll durch Übergangsvorschrifte auf eine

Zziigermaszen gleichmäßige Deckung des Fleisch edarfes nach
ögliihkeit hingewirkt werden. .

ern.

Amerika und medium.
WTV. Washington 29. Juni.  Reuter.! Der Kon reßnahm die Geseßentwürfe an, durch die Augehöri egder

_ iiliziiidiereguläreArmee versetztuzdMsxs s ionen
oll rs für ihre Beförderun an die renze, ie raschon tftatten bewilligt wer en.ehtDie Giegsaudten der Staaten Bolivia und Sau

alvator haben ihr Verniitteluiigsangebot erneuert.
taatssekretär Lausing erwiderte, daß er zur rörterung

-so »Es «. s«

i
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der Vermittelung erst geneigt sei, wenn die Gefangenentatgächlich frei« elasseii eien und er die Antwort Carrauzas
an die ameri auische ote erhalten habe.

WTV El Pago, 29. Juni.  Reuter.! Die bei Carrizal
gefangenen Amerikaner sind an der Grenze au-
gekoniniein �

Gasen-tut 2.11111 coee verurteilt.
WTB. London, so. Juni. Matten!  Wiederholt.! Dei:

Prozeß gegen Sir Roger Caseinent ist bOUtc VCDUVOE
worden. Cafemeiit nmrde des Ooiiliverrats für s chuldig befunden
und zum Tode verurteilt.

Jraiizdlilcde Heibdlialite gegen
Griechenland. s

§§hb. Vukareftz 30. Juni. ,,2!Jiiiierva« meldet aus
Athen: Auf der JnjelMytilciielaiidetcii vier Vataillone
Negersoldatem die sich skandalös benahmeii und die

. griechisclen Frauen belästigten, so daß die Bewohner in
ihren äusern Schutz suchen mußten.
Gendarmerie war uiachtlos gegen die Ausschreitun en
dieser Soldaten. Der französische Befehlshaber ließ ie

iechisiheu Notabeln zu sich rufen und forderte von ihnen
ebeusmittel für seine Truipenx er verlaiigte die Abgabe

der Erklärung von den »otabeln, daß sie die Politik
Weniselos� gnthießen uzid freies Verfügungsrecht der
französiscleii Behörde wünschten. Die Bürger weigerten
sich jedo , die Erklärung zu unterzeichneiu worauf der
Konunandiint sie verhaften ließ.

deutscher« 159155111111111111.
w. Am 1. Juli ritt der Deutsche Eisenbahners

verbande �i115 Leben. uiirch den Krieg sind oie Verwal-
ungen der Staatseiseiibahiieii veranlaßt worden, gewerks
chaftlich organisierte Arbeiter in großer Zahl in den Eisen-
ahndienst einzusteslein Die Vorstände der iii Frage kom-

menden getverkschaftlicheii Zentralverbäiide haben laut
»Vorwärts«« beschlossen, freiwillig auf die Organisierungder Eisenbahner zu verzichten G? und ihren im Betrieb der
Eisenbahnen beschäftigten Ptitgiedern zu empfehlen, sich
dem ins Leben tretenden Deutschen Eisenbahnerverband an-
zuschließen.

Die griechische

bei Seelnieg.
WEBER. London, 29. »ni."» slohds« nieldetx Die» itali-

ensis chizn . gimpfer ,, onibelo«, »Roma«, und ,,Piiio« sind
» versenkt worden.

Mc zwei Gott-cum.
Eine heitere Kricgsgeschichte von Wilhelm Weine r.

____________ [4
Nach dein Nighle wollten die Herren unter sich sein und be-

dienten ssich selbst. Es fiel daher nicht auf, daß die beiden
nrscheti auf eine nde aus dem Hofe verschwandew

Mart! reichli er eit schlichen sie durch das Hoftor zurück
id drückten si wie zwei Schelmu die Furchtbares im Schilde

. breit, an der Htausmaiier entlang bis vor bie Tür des, G11...11 
 eben st verlegen stehen, Dei: Noo rei te ein Palei

in Z s ngspabiser ein Samuel s�- und der Saume wieder dem
mag ber Samuel wollte damit den Naz hineinschubsen �
undÆ a3 den Sagt: el.&#39; eiittand an » ein» e räuge lieblich ein� richtiges Ge- »  endete,  beide, OR Knäuel gwalltz polterndf 1r &#39; 11. e

kJbr seid wol! ganz svon Gott verlassen« �- Das steil-Urw-Bgelhtriid hatte eigenhändig mit dies-en Worten die trennsende
and ausgerissen. »�

Und 111111 blieb dein verdutzten Aug. ber das Wunde-batest zu-
fällig im Arm hielt, nichts weiter übrig, als zu antworten. l

G· syotterten »Pannie Hei-m Haiupanaim werrn verzeihnl --·
W�? «« W« .  �mit W sich wolle« W0� am 0101117551011 NO« l eitlen, was Feb hat schomi ganz alt hinter
. u angie ge eg n.�

_ V Xheiikte nahm lop « Wie-lud und lä elnd das ereValMn Empfang und entbfljikltzerte e! vorsich?i-g. ich�!
M; ftaiizöfische Granate mittleren walte-ers, offenbar ein

Hin. nger. kann zum Vorschein·
» �um Gottes DIE-v! Ich: sen» weh: uichi geschiiii 110131 Je:

m i. daß es euch nannten ist. vskgikicheu Dinge: iioaoanpt anzu-
"i131? ·--· »So; Stirn-b hätte euch da! Tier erveißeii können.
» · e hätte ich  fur »die Beerdigung bin aber: von Vullst

11110 nuhoaisph auommpdekfiwdqk fallen?�
_ Dsk Offstsfkdbendc Mimd klappte bei die-sen Worten dem Na » , Und e niachto ihn in feinem Rechtsgefilhl wieder auf

� ei? «« ei« F? im ischos irr-wiss !» U t 1a ei! tm . au- e ee.Bd» �I! wir ism chwt NL mit gwa- Diiie iw wir
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Seglcr ,,Cdecchiiia« im Mittelmeer torpediert worden. Die
gesamte Vesatzuiig ist in Varcelona gelanbet.

Wilh. 2Uiadrid, 30. Juni. Der spanische Dampfer ,,Vinifroeda«,
2200 Tonnen groß, sank auf der Fahrt nach Liverpool infolge einer
9111110. Die Mannschafh mit Ausnahme des Steuermanns wurde
gerettet.

§§ hb. Aus Kopenhagem 80. Juni, berichtet die »Franlf. Ztg.«:
Der dänis ehe Dampfer ,,Carlo« wurde auf ber Fahrt von tlttalmö
nach England niit Vuchenholz gestern außerhalb der fchwedischen
Seegewässer voii einem deutschen Schiff aufgebracht und südwärts
durch den Orefund geführt.

die englische ltaoiiieii8tii«ile.
WTV Rotterdaiiy 29.Jiini. Der,,Nieuwe Rotterdamsche Gonrant�

melbet aus London: Wie die ,,Timcs« berichtet, hat sich in der
Haltung der Minister bezüglich der irischeii Frage nichts
geändert. Den ,,Diiily 9101055" zufolge haben Loug und Lansdoiviie
ihre Dimifston angeboten, bie aber noch nicht bewiiligt innrbe. Es
wurde eine ttabinettstoininission ernannt. um zu untersuchen·
auf welche Weise man den Wünschen ber Unionisten im Süden
iind Westen entgegenkommen könnte. Selborne schreibt in einem

Lohd Gcorges nicht auf ein Mißverständnis zurückzuführen sei. Die
�inne? nennt dies eine höchst erstaunliche Gnthülluiig und schreibt:
Es sind also einige Minister über die irischen Verhandlungen volls
ständig unuiiteriichtet geblieben. Nicht einmal ein Privatunter-
nehmcn würde bei einer derartigen uneinheitlichen Leitung bestehen
können. Das Kabinett ist zu groß.

H111 �Frankreich.
Paris, 29. Juni. Die radikalssozialistifche Partei des

Senats und die demokratische Linke haben sich für eine Geheim-
sitzung des Senates ausgesprochen. Sie beschlossen die Aus«
arbeitung eines Fragebogens über dieLandesverteidtguug
und stimmten der Tagesordnung Henri Verenger und Genossen
zu, wonach die demokratische Linle des Senats die wachsende
Notwendigkeiteinerparlanientarischen Kontrolle bestätigt.

8JZTB. Paris, 29. Juni.  Über Verm! Jni Ministerium des
Inneren fand heute eine Zufammenkiinft der Vertreter der Pariser
Stadtbehörde und der zugehörigen Präfelten statt zwecks Beratung
über die Versorgung von Paris niit Kartoffeln und
Fleisch. Es wurde die Forderung gestellt, daß die notwendigen
Biengen auf dein Wege der Veschlagnahme zur Verfügung von
Paris gestellt würden. Minister Malvh zeigte sich diesem Plane
geneigt. Jin Laufe der Erörterungen wurde die Schaffung einer
Wirtschaftskarte besprochen, ohne daß ein Beschluß darüber ge-

faßt wurde. 
" über 28ern.! In dem Versu s·WTB Paris, 29. Juni.

lab o r a t o r i u m eines für die Landesverteidtaung arbeiten en
sich eine heftig Werkes bei La Plaine Samt-Muts ereignete

Explosiom die die Gebäude zerstörte. Zwei Theinilec erlitten
schwere Brandwunden, an denen der eine starb.

WTV Paris, 29. Juni. In der Sitzuiig des Seiiatsaiisi
schiisses für die Einkommensteuer forderte Ribot, daß der

WTV. Ihm, 29. Juni. Laut Lyoner Blättern ist der tunesische i Stimmen, für industrielle

Llusschiiß sich sofort zugunsten des Stenerprojelteo erkläre. illa-l;
längerer Beratung beschloß der Ausschuß mit sieben gegen fun

und lomuierzielle Kriegsgewiniie das
5 - · «»UJJUIUYH .&#39; ·-» X&#39;--".--;««-1«"-Ts«.�-« :-««.-.-·&#39;-Jsk:"-.-"»J«  «� «� s. Sitz-«; �dies... xssrki -:7.,-�-.·"ye  s.-  -.-. . .

ich genommen Bindfaden aus Tasche, zkwaiizig Mel»
hasbbn min: Grawatte anbin-deu, zwanzig Meter lang. Und bin
ich gebaufkti über· Flaster wie DeibeL Und ist Granatte hinter
mich gehoppstz auch wie Deibel �- � krepirrt nich merr." �- Naz
blick e überlegen.

lles schuttelte sich vor Lachen» .
»Ja, ja �� bie krepiert nicht mehr,� sagte igesdehiitfsder Haupt-

mann. »
»Kez.«ls, ihr seid entweder« loinplett verrückt, oder � furcht-bar gerissen, �- �- oieitekchi auch beides. Ade: ich spwiri das en«

schen. wegen eure: Wohlmseinunsg unter der Bediiaisgiiinggsern an-gehmeiu daß ihr mir nicht wieder solche Gefchichten macht. �
ch idanke euchl»« » » » »lind r» griff in die Zsixzarreiiiliste und frhenckte jedem eine

Hand-voll igarren und dar-au- edem noch zwei Fslaschen Vier.
�um: wie sich die bei-den reunde ur Tiiir hineingedrängelt

hatten, so drängelten sie sich jetzt auch itiausz denn jeder fühlte
mit einem -Male wieder den iiinbeztviiigbaren Drang nach Luft
und Bier und �-� »Tobal«. Und so -.,verssackte« sich die Tür einen
Augenblick. crnn 01011111110" etlvas rasch davon wie »der stecken-
geblkfgcge , elz« in der engen Ausflußröhre einer Wiilchfmrnc.

. einer Weile kam 0B wollt-g wie Qualm hinter dem
Pferdestialli hervorgezogeiu .

Ein Uneingeweihter konnte glauben, daß ein .,kleiuer Räder«
seinen Ofen beige. » »Vullst aber pkäilzgiiphiertet ,. cknstreisteu hoast sacht, b�:

"0 c ."dauvtnsensch hosast mehr StLiilfa ln
War di« Geburtstag-Esset r ein Freuden-fes so ing enigeTage dsaoauf für die ideii cllnsertrennlicheu ein w« m; site:-

t uleben an, uiid das  Stil »schlu cgstäblsich über ihnen zusammen.Bullft hatte eine » a: er chno n, welche bald Turnus durchschriftlichen Befehl bestätigt u «. belannägeegebcii swur e: Es ging
wieder einmal vor, in den chi�: engr i.

Der Samuel hatte es natürli sofort dem Naz erzählt: «« i
�Runftreiter, ich weeß 1000B: Wenn nischt andersch befohkn

wird, giebt heut abend de Sunne under, und da giebt? in a

Schlianiparnpograbdik 
DemNaz fiel vor Freud« ber Stamme! aus ber Hand.
« Dann fette er sich aus einen ßmmiftamni, schliugidise Knie
übereinander und sein Liedlingbschiids kund Twhliod mit

gewagten im Gtnabmgr &#39;11 in Deckung �- Und heran shabbl

icha»»»r»f fchnetdender MsalÆetmftinum daß o! durch Max! tut
s .

5131111101, der völlig unniussibalifch war, begleitete if! in

er lang. Und! gerissenien grunzenidsen Söhauertöiiem wie ein» » Bänkelsängerbufsfo
seine Priniado·niia.

Sei-e sangen hintereinander, nun schon zum fünften Male
folgendes:

«Lusrig sind Soldaten. jung und nofenxrot.
Ziehen mit Standmtten in den Ksainpf mild Tod.
Briiht vom Blumcnstranche eine Bliüte ab,
Wein-et still das Liebchen auf deim Oel-bewarb.

Auch Herr, Taiiptmann weihet eine Träne mir.
�Denn fein erze f reizt �nach dem Miit-Bleibet.
Kameraden tagen, min bie Feinde krank«
Hiaikn sisc auf bie �große III-abide« stundenlang«

Es war ,,lieblich« anzuhören, wie sie im igaumigen 1111011011
die Neisnieiisdeiiy wie rosenroaot und Tand-d, formt-en und fiel! be-
fonders vom Refrasin der le den eile niszcht trennen rannten.

Naz holte bie hohen S liiße ekttöne stets mit volle-m Atem
von unten, etwa aus der großen Zehe heraus itnd demonftrierte
das «stundcnlaiige bauen�, indeui er �wie ein Perser-der den
Tjraiiatkiiiisipel über feinem Eimfonähanpte schtimig »daß es mit:
0 Pltifs «

Samuel hin-gegen zeigte seine ruhig eritschslosseiie Bis-geiste-
rung, indem er die Fäuste in die Hosentascheii poeßtr. seinen
sropf zuriiettvarf uiid das feiste Väuchlein dagegen so vorstreclta
das; man meinte, er habe einen Globiis verschlsuckt

Sie sangen fort, bis ihnenrdie Stimmen iiberschisapvtein und
der Bullst süsrchtcrlich u husten anbob

Die Hcrrgottsiiiiiisi
 des Hauptinaiiiis «schrie« in der Tat --
« its-leitete« sondern vor lauter Vergnügen.

Ein Segen war es für die beiden HaubtmaniiIäule, das; der
Pserdebusrsclsc noch am selben Tag· zusrücltaiin u bie beiden
Vertreter wieder »zui« Freud« konnten; denn der Ray rührte von
ber Minute ab. ba ber Befehl zum Vor-Akten kam. ans
Patciotistiius nichts such-r an �� uiid ver Samuel »Halt« ihm
getreulich dabei.

Wahrlich, sie waren ja nicht zum «?8eibfc:däienft« eisigen
zogeii worden. Nur vor dem Feind waren i· i · m11 General.

e... an u.»

er 1.i um seine

Da kein Gegeiibefehl kam, wagte II bie
wirklich unterzugeheiu und so rückte die 901x111cm h! f:
ber Itacht zur Ablösung in den vordersten Erst« du.

Gottsesuiia folgt!
III

Vrief an die »Times«, daß feine Auffassung von den Verhandlungen «

hatte einen audächtig n Lau eher: Das«



nfo ge dieser Abstimmung trat Berichte tatter
der geserb leben Abgabe mit gewissen Inderungeii au recht·

» As·
siond aurüd.

Die neue englische O�ennvc.
Blitz! Flcuö Basis! 80. Jus.   ..Fvankf. 8tg.«:

ranzösischen slriegsministerium wurde »durch die
·ence bange folgende Note verbreitet: Was die Ta Im ber

ewgltiscl n Arlillevie anlangt, so i stsie immer noch sehr leb ft und
Wind leidet idurch recht lückliche Handftretchcy »die von Auf-
lläruaigssabteilueigen außer hrt werden. Aber die Qftsensive ist
er noch in der Periode der Vor-here: . Es ist Anfan
he en Erfolge ab wart-et wenden muffen, o ne irberniaßiige Gedu
uub ohne utbersfrzteDffewsive are? anderenoffntungx denn die» Riickwirkunsg dieser

» anikten der Front wivd sicl» wenn sie auchtinvermeidsli ist, erst nach einer gewissem Zeit  inachezr
, loei die Ereignisse im flirtet; i»n erster Linie ungünftig

sein können, ift es wwhrs  »daß die Deutschen, weit davon
gut ernt- ssch sssgsleich von eodun zu weiden, ihre Anftrewgungen
be peln wenden, inn dort einen ausgleichenden Erfolg zu suchen.
Kinde: diesen Uinstäiiiden muß man idarauf gefaßt sein daß sich die
lmtiigen Anstiirme des· Feindes gegen« unsere Stellungen von

Eil-alte Erde« imdSouville erneuern.

Griechenland.
§§ Das ,Neue Wiener Juni-ital« berichtet aus Athen: Riesiges

Aufsehen erregt hier dieVerhaftung eines hohen griechischen
Telegraphenbeaintem der den Inhalt chisfrierter Depeschen an
die Entente verraten haben soll. Größer aber ist noch die Guts
rüstung über die Tatsache, daß eine Anzahl von Unteroffizieren
und Maniischaften der Marine festgenommen wurde. Es heißt,
sie hätten geheime Zusatnmeniünfte gehabt, um eine Löh-
nungszulage zu erlangen. Dieser Darstellung schenkt man jedoch
ganz allgeniein keinen Glauben; man ist vielmehr der Lliisichh
daß wichtigere militärische Dinge dahinter stecken, als nur die
Soldfrage

Der Chef des griechischen Generalstabes, General
Dusinanis, hat nach dein Sofioter ,,Dnewiiik« auf Ersuchen des
Königs Konstantin und des Generalftabs sein Gefuch um Ent-
lassung vom Posten des Generalstabschefs zurückgenommen.

Bulgarien.
WTB. Sosim 29. Juni. iBiilgarische TelegraphenagenturJ Der

Budgeteiitwurb dessen Annahme durch die Sobranje bevorsteht,
enthält ein Exposå über die Finaiizlage Bulgarieiis Daraus
gsht hervor, daß das Gebarungsjahr 1914 einen Fehlbetrag von

Millionen, das Gebarungsjahr 1915 einen solchen von etwa
60 Millionen ergab, während das Gebarungsjahr 1916 wahr-
scheinlich einen Abgang vvnetivci 100 Millionen aufweisen wird.
Das Exposs sagt, daß» die» großen militäris e»n Ausgaben,
die» der Staats cha seit vier Jahren hatte, ie durch den
Kriåg verursachte ermehruiig der ordentlichen Ausgaben und
die erringeriing der Einnahmen das rasche Anwachsen der Staats-
schuld herbeigefuhrt haben, die gegen Ende Mai die Summe von
1697 756 927 Franken erreichte Nach den bis Ende des Jahres 1916
vorgesehenen außerordentlichen Ausgaben und nach Bezahlung der
in Deutschland gemachten militarisclzen Bestellungeii wird die Ge-
samtsumme zwei Milliarden ubersteigeiu Mit Riicksicht auf»die
großen Aufgaben, die das Land iin Auge hat, kann diese Ziffer
weder das Volk beunruhigeiy iioch seine Energie schwächen. Sobald
der rieden die eherne Kraft des Volkes der Arbeit und dem
Scba en zuruckgegeben haben wird, wird die Staatsschuld nicht
bloß nicht weiter wachsen, sondern rasch sinken. E

Uon der iussiichnumåinifchen Grenze.
§§ hb. Bnbapeft, 30. Juni. «Az Est« erfährt aus besonderer

rumäuifrher Quelle: Die Rassen haben entlang des Kilias
Donauarines große Befestigungen errichtet, um den Schmuggel
zwischen Rußland und Runiänieii hintanzuhalten.

§§ Zwischen rumänischen und rusfischen Soldaten ist es,
wie ,,Az Eft« aus besonderer rumänischer Quelle erfährt, neuer-
hing! zu einem Zwischenfall gekommen. Ein russisches Torpedo-
boot lief in den rumärrifchen SalamdsiksKaiial ein und fuhr trug
ber Warnung der runiänischen Grenztvächter weiter. Durch Schiifse
zum Halten gezwungen, erklärte der russische Koinmandanh sich
verirrt zu  wie dies auch der bei Botoschaiii festgenonimene
Rieger getan haben wollte. Die rumänischen Geschosse hatten
einen russifchen Soldaten verwundet.

Uetlcviecleiie nachrichten.
W. Die preußifche Akademie der Wiffenschafftleii verlieh, wie auf

dem gestrigen Leibniztage mitgeteilt wurde, �e Goldene Lcibnizs
niedaille an den Geueralfrabsarzt von Schjerning und drückte
damit zugleich eine Anerkennung für das gesamte inilitärische
Satiitätskorps aus.

Its. »He « »» «, Eindrückeeiiies »Reutraleii von Gingen fßrpbft,
tekt in mich. »86 Seiten mit 6 Stadtvlarieii und 4 Anichten

no» » alten igirialltthographieu »  Preis 2,50 Mk. Orcll zyußly8und1.! »Der Verfaffer unternahm in den Wintermonaten 191_4, dann
nochzwei Mal in; fe des Jahres 1915 uiehrwochige Reisen» in
Belgien. Dabei ufte er aufs; grundlichfte den Znftand der historifchenin den vom Stiege etroffenen Sta ten.Bau- und mm erikmaler » »

en, wie auch die im V ehr mit belgischeiz Ge-Sexne Wcrbruehmu »
meitidevorstehern u {Einwohnern gewonnenen Erfahrungen setzten
ihn m den Stand, die Unwa rheit vieler leichtsiniiig in die Welt ge·
wsrferrer Behauptungen und nklagen Fntrü ich darzutun. Auf »hei-
egebenen Stadtplänen hat »er die zerstorten auser deutlich markiert.Das Büchlein dieses Echweizzzrs ei namentli den Neutralem welche

den Lügen unserer Feinde lau en schenkten, warm empfohlen.
· i« »Die Länder und Völker der Tür-M« von Ewald Bans e
{Salzig George Bester-Mann in Braunschweiix eb. 3 Mk! Das Buch
st eine kleinere Ausgabe des großen Banses en Werkes uber »die

Türkei Unter Aus cheidung der ins Einzelne gehenden Abschnitte
ird hier eine für ie breite Leserwelt durchaus ausreichende Ein-
�lmmg irr das ganze uns noch fremde Gebiet des Volks- und Wirt-

tslebens der Türkei geboten.

bieectesiaisbelcdliine
Verkehr mit Hiilseufktiehierr.

WTB. Berlin, 80. Juni. Eine Bekanntmacbuna des Bundes-
�rate bom 29. Juni ordnet eine Arizcihl Änderungen ber Verordnung
über den Verkehr mit Hülsenfriiclpten vom 26. Auguist 1915  in der
gegenwärtig geltenden. durch die Verordnungen vom 20. September
und 21. Oktober 1915 geäwderten Fassung! an. Die wichtigsten sind
die folgenden:

Der Abfatz von Erbseir Bohnen und Linsen erfolgt
künftig an eine vom Reichskanzler noch zu bestimmende Stelle; die
Ver ütterun « von Oülfenfrüchten ist, vorbehaltlich
der sonderen egelimg  die zu Futterzwecieii» angebauten
Arten, verboten. »Die gesamte Erntemenge an Hulsenfrüchten
ist unmittelbar nach Stnbringimg der Ernte den von der L and e s-

entralbe Erbe zu. bestimmenderi Stellen Stint-Kisten. Von
er Xnzeigep {Q ausgenommen fmd nur Reimen unter Ob· StilenS02E11!!! lot-he: ein Dvvvslzentrierj von jeder Art. Das« Verbot der
erarbesz ohne Zuftiminimg der mit der Bewirticcbaftuiig be«

trauten Sie e wird auf das Schälen ausgedehnt. Die Klängen
um Selbstverbr · oder die Iliengeri fis: die Lxeferimg an
aturalberechtigte «nnen vom llleichskanzler beschränkt werden.

Wer: get· elt ist der Sstatguxverkehr. Saatnut muss. von der
11111 lchcstdiq der dnlienfrsiirhte betrauten Stelle frei«

l

�.__.__

f

i

gegeben um! darf nur durch die von der Landeszeiitrcitbebörde be-
eichnete Saatstelle abgesetzt werden. Die logiere kann im» Einver-
"ndnis mit der ersteren« innerhalb der vom Reichskanzler vor-

geschriebenen Grenzen die Preise festseveir Nicht zu Saatzwecken
verwendet-es Saatgut ist, soweit die Wengen 25 Fliloaramm jeder
Art übersteigen. spät-Muts bis 31. Mai 1917 bei der Betoirtschafi
tungsstelle anzumelden und von dieser zu übernehmen.

Durch eine weitere Verordnung vom 29. Juni ist der Verkehr
mit Buchweizen und Hirse in derselben Weise geregelt, wie
der mit Hülsenfrüchteir Die einzelnen Bestimmungen schließen
sich eng an die der Bekanntniachuiig über den Verkehr mit Oülsew
friichten in ihrer neuen Fassung an. Dies gilt csncb von den Vor-
schriften über den Verkehr niit Saatgut, Den Buclsweizew und
Hirseniühlem sowie Nährniittelfabriken kann von der mit der Be.

isrrtsclsaftimg betrauten Stelle mit Genehmigung des Reichs-
lers gestattet werden. Biischstveizeii ireihändig unter Benuhung

von Bezugsscheineii im Jnlaiide anzukaufein die so erworbenen
�- mit Hilfe der Bezugsscheine streng kontingentiertcn �- Mengen
werden von der Beschliagncihine frei.

Verkehr mit Brotgeireibe� und Mehl.
WTB Berlin, 80. Juni. Die Belciuiitniachiiiig ssiber den Ver-

kehr mit Brotgetneide und Mehl aus dein Ernteiabr 1916, die der
Bundesrat in seiner Sitzung vom 29. Juni beschlossen hat, enthält
lediglich eine Anzahl von Abänderungen und Er.
gänzuiigen der vorjährigen Verordnung voin 28. Juni 1915
und der Nachtrsagsveroridniingen vom  Juli und 19. August 1916
und 18. Januar 1916, die in der Hauptsache sämtlich in Geltung
bleiben und auf das neue Erntejahr 1016/17 erstreckt werden. Aus
diesem Charakter der Verordnung ergibt sich ohne i«veiter«es, daß
der bisherige Aufbau der Getreideversorgiiiizi grsundsätzlich und
technisch im wesentlichen unverändert erhalten worden ist. Die im
vorigen Sommer endgültig vollendete Organisation hat ihrie
Aufgaben in vollkommen ausreichender und befrie-
di g e nd e r W e i f e e r fü l l t: zu weitgreifenden Umfotimmgezi
lag deshalb kein Grund vor. Wie bisher, wird das Brotgetreide
für den Kommnnalverband in dem es gewachsen ist, beschlagnahmt
und von diesem und der Neichsgetreidcstclle bewirtschaftet. Wie
bisher, wird den Koniniiiiicilverbcindeiu bei denen die nötigen wirt-
schaftlichen, tchiiischen und finanzielleii Voraussetzungen gegeben
sind, die Sselbstbewirtsclsaftiisng gestattet; gefordert wird nunmehr
allerdings daß das im Bezirk des selbstwirtschaftendeii
Koinniiiiialverbandcs zu erntende Gitrcide inindestens
für drei Monate zu seiner Versorgung ausreichnf
Das Mehilnio nciopoh des: Koviniimiitlverbärude bleibt
ebenso unberührt, wie ihre Verpflichtung zur Von«
brauchsregelungz zu den Aufgaben der letzwrca tritt tie über«
wachung des in den Bezirk des Kommunalverbandes eingefll rten
atusländischiem der· Bieschlagnahme nicht unterliegenden rot-
getreides und �Dieburg, sowie des aus auslänidischeni Getreide im
Jnlaiide hergestellten Wlehlesk

Neu geregelt ist der Vierkehr mit Saatgetreidr. Ver·
äußerung Erwerb uitd Lieserunig von Sciiaigetireide sind künftig
nur mehr gegen Saatkartcii erlaubt. Die Saatdarteii werden
auf Antrag vom Koninsuiialt«eibaii»d, in dessen Bezirk die Aussaat
erfolgen foll, bei Händccrn vom Kommunalverbaiid in dessen Be-
zirk der Liändler feine gctvcrbliche Niederlassung hat, ausgefüllt.
Der Handel bedarf eine: Kosznzsessioiy die von der Reiehsgetreidess
stelle oder von der von ihr bezeichneten Stelle erteilt wird.

Von den iisbrigcn Veränderungen unt· Ersgänzungn seien als
wichtigste hervorgeht-bei« die. den selbftwirtsehaftendsen Kvmmunab
verbänden gegebene Befugnis, das »auf sie entfallende Brotgetreide
innerhalb ihres B-ed»arfsanicils, anstatt es ganz veruiahlen zu
lassen, zu einem Teil auch zur Herstellung von Grcieß
zu verwend en; das Lein Direktorium der Rseicbsgeireidestelle
im Interesse, ungestörter Einhaltung der Baclsvorschrifteti einge-
räumte Recht, bei der Liesciung »aus den überschußverbäiiden au:
zuor-dnc1i, ob Noggen oder Weizen zu liefern ist  wobei labogl; die
eigenen Bedürfnisse de: übcischußverbänise zu beriickfichdlgeii find!;
»das neugeschaffeiie Recht der Reichsgetreidestellg außer Als! die
Verschzrotung von Brotsgetreide zu Futterzwecken auch über die 1te:-
wenbung ds nicht mahlfähigen rotgetreides nach eigenem Er-
messen Bestimmungen zu treffen; die Befugnis te: Reichsfuttw
mittelftelle, eine von ihr bestimmte Menge Kleie bei des; Sex:
teilung nach Ebern allgemeinen  uuberänbert gebliebenen!
für besondere Zwecke zurücizusbehcrlten und die Parallele Befugnxzs
der Landesfuttermittselstellen oder Lmxdeszeniralt ;höxdc,ii, von
»dem allgemeinen Schlüsse! der Kleieverteilung abzutVeicheUZ »endili»ch
dise Bestimmung, »daß hintserzogeiies oder solches Getreide aber
Mehh das der laut-wirtschaftliche Sselbstversvrger voifchrißtskoidrig
zu ver-wenden sucht, ohne« Zahlung eines Preises eiileimiet werben
kann. Eine Anzahl anderer Änderungen sind von geringerem all«
gemeinen Interesse, teilweise auch bloß rein gesetztechnischer oder
redaktioneller Natur.

Verwertung von Tierkörpern uub Schlachiabsällen »
WTB. Berlin, 30. Juni. Der Bundesrat hat in der Eignung

vom 29. Juni eine Bekanntsmsachuiig über die Verwertung von
T-ierkörper- und Schlsaclktabfällcii erlassen. Hiernach sind die iu
größeren Abideckereieii anfollenden Tierlörpek und Tierkörperteile
sowie lie in größeren Schlcishthäuseriii und» Schlachrbetrielien an-
falletudem zum menschlichcii Genuß nicht verwendbaren Schlacht-
abfälle auf Futtermitisl und Fette zu verarbeiten mit Ausnahme
ton Häuten, Hufen, Höinerir Klauen, Wolle, Borsten und Federn.

Bestimmungen über die Axt der Einarbeitung werde-i die
Landeszentralbehörden erlassen; dabei wird« die sachlundige Mit-
wirkung des Kriegsausschusses für Ersatzfutter und des Krieg-I-
ausschusses für pflanzliche und tierische Öle unb Fette herange-
zogen werden. Die erzeugten Futtsermittsel und Fette werden nach
den bestehenden Verordnungen bewirtschaftet; den Besitzern öffent-
liche: Schlachthäuser und konismunialer Abdeckereien ist jedoh auf
Antrag eine Teilmenge bis zu einem Drittel des gewonnenes
Futters zur eigenen Verwendung zu überlassem

Durch scrhgeinäße Verwertung der Abfiille wird eine erheb-
liebe Vermehrung der versugbaren Mengen in Futiermittesii be-
sonders wertvoller Art erzielt wenden« «

Aug-weise fiir längere Reisen.
pl- Die während ber Kriegszeit in den Eisenbahnzügen tätigen

militärischen überwachungspersonen find berechtigt, von jedem
Reisenden zu verlangen, daß er sich über Zweck und Ziel der Reise
ausweist. Hieraus können für Neisendq die zufällig keine Ausweib
papiere bei fich haben, unbequeme Weiterungen erwachsen.
Reisender« die längere Fahrten unternehmen, wird daher von der
Eisenbahndirektion angeraten, sich mit Austveispapieren lGeburtsi
scheinen, polizeilichen Anmeldescheinen usw.! zu versehen.

HandelsteiL
Ein Kamvffvndikat in der Zigitretteiiindiifttir.

oe. Wie uns mitgeteilt wird, haben die Unstimmigkeiten benügltch
der Feftsehmig der neuen ZigarettensKleiiiverkaiifss
preise zwischen den Fabrikaiiteitsttlppen und den Händlerooganii
fativrien am einer straffen Organisation der Zigarettenfabrikaiiten ge·
führt. Unter Führung der Berliner Firma Garbatii is eine
Interesse-gemeinschaft Deutsche: staat-ellen-

fabrikaiiteii gegründet worden, die strenge Konvepzjzkisbesiian
mutigen über Preisregiilierung Absah usw. vorsieht. Der Ei�: dieses
Syndilates wird in Berlin sein. Der hauptsächlwste Zweck wird
ein-e Einigung der Fabrikanten untereinander hqüglich der Höh: der
Abfiudung bei dem kommenden Zigaretteniuonotsol sein.
Gleichzeitig soll auch eine llbertraguug von Kontingeuten der weniger
leistungsfähigen Fabriken an die Großbetriebe angrsitebt werden.

bbl. Aussicht von Stabeiseix In Verfolg de mit Vertreternder Regierung gessührteu Verhandlungen de: tadespiseiitverke F
auch ein Abtoninien zustmidegekoininem nach dem bin Stabeise «
tverke für jede Tonne Exsvortstabeisen eine Abgabe» an
d en Sta at in Mindesthöhe von 10 J! für die» Tonne zu zahlen;
haben. Die Verhandlungen zur Wiederaufnahme der Aus»-
laiidsverkäuse sind noch Gegenstand von Verliaiidlungenx

� Jii der Genevalvefanimluiig der- T a v e t e 11 - s· u d ust rin Berlin beme te· die Verwaltung, da« bei lsngeääDauer des Krieges mit einer weiteren Vers  »
Geschäftsgangesgerechnet werden müsse. da die A: ei. fehlen
rund Rohmatrialien schwer zu befcßaffen sind.

�- Di H ilmannifsche Jmmobtlieugesel schief-Iverkaufte im exsten Hailbjahr 1916 16000 Qwadrartmeter
und 4 Villen in verschiedener! Stadt- und Vorortslaxgeiu

In ckfiifEer Gfiisildrkcikverftclxinnilizug �hat�? n idäåi - sie: u . C15�;se a au ie wure »i, ·se ung des Geschciftsbericlites ztlvci echäfte THE-»Hei!A. schluß gekommen eien . Neu m den Asxkfslcht . · gvlvåkdlt urban
Generalmajor W. hrisst uub Bwikiexr P. Talamon.

Die Revifionskoumiission des l t»i e n - Bank! e re i n}
Unter den» Einbau�, SBeII_4n.� ishr-en ,»rirht der  Bei

ssellscåxikftæaFelilsefert ugid demR Rtegiftegichferbeifigereioigit. im a, 29. unt. euer. ie n i e egieruiihat eine Verordnung erlassen,  die sich mit der L i q r�bation fe i
licher Firmen und dem Eigentum feindli er Ver«
s onen beschäftigt und die Gesetzgcbung Indiens m Ein aiig bringt
mit dein gegenwärtigen Standpunkt der euglifchenjbesehgebung Dxe
britische Zusatz-alte von 1916 über den Handel mit bem Feinde» einmöglicht das Einschreiten gegen Firmen, deren Geschäft wegen re;
feindlichen Nationalität oder Vergesells ng so ge hrt wird.
es wahrscheinlich vollstandig feindlichen Un ertanen zugute kommt.

WTV Montreal, 28. Juni. Die Bruttoeinnahmeii der.
Canadian Paci ic Eisenbahn wiesen im Monat Max eine
Zunahme von 5 211 Dollars auf, die· Ilottoeinnahme eine· Zunahme
von 1929000 Dollars

WTB. Paris. 28. Juni.  FondskurseJ
28 27� . f 28. 27. » 28. &#39; 27.

W» fis-entlaste. 6210 68 00 Bahn . . «« . - 18 s? 13 s erst: . a « . U!  14347
174111111111 9900 �� �- 811ml .1 135l sc sss e links» « I 3145. 313 M!
5%I11x:.v.|905. 87 sc! 87 50 Llum� . : . 288 � IV  IILMUI «� «�- -- «�
III» Ill. I. 189i. 57 00 57 00 III!!! Fli�l. 597 00 599 O tiefste-ital- . 89 «« 90 00
Pf» Tlrllu . . . 58 sc 68 00 le In!!!! . � 349 OOMEO 0 nimm: . a ���- 01 00
lanquedeParis. ���- --��Tonla .... 1060 106 lkItIIJIsi --- ���-
m11: Lmmis . 11 St! U 75 Rio um « . 17 80 17 s? s time. es�-
Unten Puristen: 635 � �� Cm tanzt . US O0 US 5 wenn a . �- ��- -- ��-
lI , , . · , -�� -�-- lsiss copy! . --- 293 apolmln . ���- ---

mxan somit. - - �� um tun: . 462 00,462 Heu! . i 45 W. 45 00
5% Franz. Anleihe 89,00  89.00!,
WTA London. 28. Juni. 211270 Engl« Cvniois 60%. Wo Argen-tinier v. 1896 -�, Of« Brasilianer v. 1889 66. 4% Japaner: v. 1899 D?

8% Portugiesen �-� W» ijtussen von 1906 »So, 455% Russen von 1 »
79%, Baltimore and O 1o_92��, Canadian Pacific 184%. Erie 3�»-,
National Railwavs of eriko -_�� Penns WMUU EIN« SUCH« PACIfW1011/9, Uiiion aci e 142, Unitsp States teel Eos. 81%. gälnaconbagoßlnaer Nl/s. 1o into 61, Chartered 13/2, De eers 11/15. Gold·

e 1� , Randmines 39/ »«« «« Pkivatdiskout ask. Silbe: m.WTB London. 28. Zum.Bankeingang 766 000 Pfd. terl. » »
WTB New-York, 28.» Juni. Bötsixnbericht Sie Borse war an

Anbeginn uneinheitlich, die Kursbess erungen uberwogen»aber.
Während der weiteren Umsabe schxutwpfte die Geschtlftstatigkeit ex«
hebli zusammen» Die Kuxsegin en auf gwßetes Aygsbvt be trä tlich aurud, wob»ei meäi anische Papst-te DIE Fükstuzlg
übernahmen. Jn den spateren clchtlxtttsgsftutldetl {Bunte 1933 .
wieder eine teilwei e Erbolun Platz reifen« DFV S lUß War UN-re elmäßig on Ein el eiten isi eine voruberge nde recht feigeOalgtunczBiu Readings und lnionsju erwähnen. Au andere gle s
artige erte waren daraufhin zeitweise starker »und »die Kurse ge·
bessert. New-York Ontarios profitierten durch die Wiedcrau iiahme
der Dividendenzahluiigem Der Aktienumsatz betrug 850000 act.

WTB. London 28. Juni. Metalle. Ku fer r Kasse 108, per»drei Monate 100, E ektrolytic 182 und 128, Beft Selkcted 132 und 128,Strong treets 160, inn per Kasse 172·. ver drei» Monate 172%». Zink
ver Ka e es, Hei: drei Monate 5... VII! 98%. Wetßblech fehlt.

eetuncicnten.
f.� I« L«

Ausutemngahöhe far die Oder-�Ohle- und Schwarzwasser-Niederung
Kqttwiftz 8.50. &#39;l�r_eschen THE.

»ltlittovkluög««·cev deä ö�entlilchen Wetterdienstes.�
kamst-·! 5 Z Ist-mis- 5 ä

30.Juni m" sspfszg E. 3 Iclllr 30.Juni am. Iszssfx Z "5 leite:
ins 121121111. - 3 iku all i« 111. g E»

Inst-m .. 13 15 10 8 � um: s 10 1% 14 ��� Ielkls
seaidin 08.. � -� � � � ��� stillt: . . 14 1 10 ��- um]
nki....- -- �-�� �- 61mm. 8 18 1 N� tax»
w« 13 us 9f1�-.1v- esmikfio z: 1 fMssssienaivisit-«« 12 12 9 ei� um» wein« �- � -.- � -.-,-. �-

Meteorologische Beobachtungen der Unive«r«siiät«ss,Sterntväfie.
NachBresLOrtZzeit f LLZYYL�  .,...d.i.O.E.8.-�52 in. Nm.2 II.lAbd.9ll. .7U.s . . .

zgigizsksxzjxkskgkszzz   H. E; »Es»un a i un ..Wetter. . .  . . . wolkig zmLheit trube bedeckt . bedeckt betraut
Höhe der Niederschläge seit gestern früh: 1,10.
Gestern oft Regen.

Sold� u. Stil-ernsten
kaufen u höchsten SchiizelzvreisenBis-Im . Grafe,

Goldwaren-Fabrik. Blvltkestr. ö.

isisssslissslss sflsiilsssssllsls
aller Art empfiehlt  9

011a liegen. Fiinternftr 26.
Sehr. Eisschränke . erholt»

versch. Grüß, v. d k. an z}:
Verkauf. Friedrich str. 17 � just. »?

starke. Zugs-is,-
reelle Pferde.

Geschirre
uub eine fast neue

-«;26 sit. geeicixtl zum VkkkCUss
Plslae.

errii rot eh bei Presse-n.HTelplsbiie xseutsih Lissa 1230.

provin iellen nnd den weiteren hältxstbei e in Breslair. Druck von ilb. o·ttl. Korn in ruchlos-s·

w c 20129.1 sagst-n» � I 2744 es.-
Kztiiibk 1,80 1,84 1,78� 1,72 sum. . f 1,33
cosol . . 0,86 1.00 0,88 0,93 scluchems 1.25
Krappitz 2,20 2.28 2.24 2,36 Fürstenberg --
Neiss ; «! --» ,7 � sogen-sahe» +185 2
�. Hd. o 3,50 g, o 3,84. 8.02 Rathenov or« 1,s4 +
�. ne. m! 1,48 me 2,oo 2,5 .. U P +0,28 . i�

Bring OF« 4,64 Ost! 4,44 5,04 Brandenb. 0P 2,00 1,98 o, »�
�Innenraum as» gen! nor! 2,78 , U1� 0.75 0.75 0.18 1.39Kottwitz 1,03 us 1,88 96 spapäau UP. or; o,52 0,50 ass-Tranchen 0,72 0,86 1 u« »Ist o 29,51: 29,56� 29,48 sage·Bxeslaiiop 4,94 5,06 ö, Bneskov UP.b 1.81 1.4.0 1.383.155

BreslauUP ��1�28 --1,08- I. s« T�mp. · den. 7 Uhr morsdussc
gape1w11z.1+0�2a1&#39;+0.661+o.771 2.35

. . «

Schauspielhaus. El. Stängel. - ass 11. ßaff�ennfia�gv
Heute� �am; Qgifegin� Revaratiireius ohanne 2913.68 -« « � .-
K out« e» w!  x Yzezlau l, Carlstraße 2, l. lzlgz«« «« 9 &#39; S« « » Sonntag, den 2. �n11 its

Uninoderne und alte � e»in Paar ·

Viehwage m. Liuifgeivicht

� «· . . . « - o g « &#39; dgl!f Berantwortlich fiir den acht: eben Teil, Fdsiåsassgsieijizeth



Gtsttttlts l1. 0113115111111�
012&#39;110 Sohynol, Fränitelsiiatz 2,
»» bucht!. r., am Hiinptbhs  x

Kot-stei- iistegetssjiege
Elly Aclailles,

Stidowastraße 49, hochvrirt  9
siiikperpie n. Bericht. Siiiidstr.?, I.

oiegaiitc Nagen-siege
Sadowastraße 2, l1. Pickel.  x

9 « .1U4,I . .
Kvcneiiiftege steigerte-singst.

ttkör ern 1e cIiau�nnnn, äjratlitllgeäüfi. �
steberberg 13, vorn I].

Hierbei-wiege is·
Sadowastr. 17. tot» nahe Hauvtbhß
Körperp�ege Qhlaueritr. Its, II.  ö

W" . Dhlaueritr. 84 Ill.Rorpelpfletie Ging. Scl1uhbrticke.
Körvervsteae Sadowcistnää l., links.

esse« iäörsrerg�ego we:
Piiradicsftriifze 4, 013.11. Gprechit.
9-5 Uhr.  8

und DingelpflKürper- esse
chst 
�Grünstr. o, hpt. links. Spre

Uhr.9-5

soc sie

Masse-nomine 
Zsceistisieii

Gluten, Erstens-Si, 8eichiiiiiisicn,
Kiischees und jede andere Druckarbeit
Driiikece enteilen-sto- 23 5

.-an.

Jii uiiser Handelsregister ·Ab-tciluiig A Nr. 329 ist bei der Firma
GnadenberÆZigarreiita erDie! 011313;

· ugen
eigniederlasung von

Gnadenberg·, heute eingetragen
03010011: ·Die Firma der· Harim-
nigderlassuiig und der Zweignieder-
lassung lautet setzt wiederzEugen
Dieb Breslau den 26. Juni 1016.

siiinialiklies Anitsaericlit

Das· Konkursverfahren über das
Berniogen des staufmanns Richard
Kühn von hier wird, nachdem der
in de·m Vergleichsterinine vom
10. 21121111916 angenommene· Zwan s-
vergleich durcksreclsstrafti en ��es
schluß vom gleichen Tage estatigt
ist, hierdurch auxgehobeip

Breslaiy den :.8. Juni 1916.
�lltntägeridyt.

· waiigsverfteigcruii
Ini- ege derZwangsvoll

solt an; · ·
niittags 10·1·Ilsr � an der Gerichts-
teile �- Zimmer Nr. 4 -�- ver-
teigert werden das im Grundbuche
von Ober-Salzbrunii, Band
Blatt Nr. 257  eingetragener Eigen-
tumer am 26. 911131111 1915, dem
Tage der Eintraguiig des Ver-
teigerungsvermerksTischlermeister 
ugiist Hielfclser aus Ober-Salz-
01111111! eingetragene Grundstock
gllartenhof! Geniarkung Ober-Oalzbriinn Untere Hauvtstra e

stteckutig

Haus Nr. 27 Kartenblatts Parze e
s«.!·8-76- bestehend aus Wokinhaus .«�":·-·Zi:-««s..�
mit abgesonderten Holz-und Kohlen- III.

Hausgarten i: .-
14 a groß, �

Art. Nr. «
utzungswert 804 Mark, Ges

Waldens «.-·«�«

fclsiippeiiz Hofraunb
nnd Tischleriverkstath
Grundsteueriiiutterrolle
2.«»J··6, It
baudesteuerrolle Nr. 66.·
but-g  Säulen!, den 4. April 191b�.

Räumliches Amtsgeriikst
Ja» unser« Hakidcisxegistet ist bei

Der in Abteilung· A unter N
äu etrageiien Firma

e
Yseschäft als persönlich haftender

r. 17

sellschast h
oiineii.· Am

�T. Juni 1916
DieTlusTilsrung der Erdarbeiten ·

um Bau er Wagenwerijtätte am
v: ahnhos Schweidnitz · Niederstadt
1011 in einem Lose ·in dein am
Dienstag. den 18. Juli, pormittags
11 Uhr anberaumten offentlichen
Verdingungsteriniii vergeben wer-
den. Die Ansschreibiingsunterla en
sind gegen Einsendung von 1,2 s it. P
in bar ��··nicht Briefmarken �-·voin
sentralbiiro der Koiiiglicisen Eisen-
ahndirextioii in Bxjeslau zu be-

giebeihan das auch di·e entsprechend
ezeichneten und verschlossenen An-

getzote rechtzeitig und ostsrei ein-
Yusenden find. Die eichtiiingeii
iegen iiii··Zinii·iier kt·06 des tech-

nischen ,··Buros im Eiienkyahndireb
tionsgebaude zur Einsichtnahme
aus. Der Terinin findet im Zim-
mer 108·dasetbst statt. Zuschlags-
frixt zwei Wochen. ·

�·-·r·es·lau,·den ·x7. Juni �1916.
_ Konigliizkse Eiseiibahndirettion

« ·B·etaniitiniictsuiig.
Die» Lieserung ·· und Herstellung

des Eisenwerts sur ·das Trank-sor-
mqtnrena und Kesfelvaiis aus Bahn-
bot 211061010113 soll verdungen wer-
den· Verdin ungsunterlagew und
Zeiihniingeii oixiienhier eingesehen
oder gegen poitsreie Einfendung
von 4 Mit. 8·0 Pf. in baubezogen
werden. Die Llngebote find mit
entsvrecheiider Lliikiclsrift · versehen
verschlossen uYd postfrei bis Diens-
Wg. den 11. ou« P· J» vormittags

· Uhr· an uns einzureictsein Au.
Wchlagssrist drei· Wochen» Frist ü;1 ieVcrtragsersiillun zwolsWochen.

Kii··ttoivi·tz, De_11_23. « uiii· -1916.
» Konigliche Lrnenbahndirektion

SJfort abzugeben
ca. l8 Zentner guten

»der-subtilen Routine,wachsen,·m.·Sckiulter·blatt, Aus«
andsioare. Bersand bedingungslos
VIII! durch Nach·nahme. Angelzote
diit hFchster Preisangabe trinktmter »,90 Mk! erbeten an den 1

Mogiftrat Sohran De.

7. September 1916, vor--

« »F. Enge!
o. eingetragen worden: Sinne!   z.  ..·. »« «.

n. Leo Fürst aus·Metz ist in das  ""s«,«.«,-,-:,"··« »Er-IT a; +5� T«

Gesellfchafter eingetreten, Die Ge- z· . �w  «-
at am 20. Juni 1916 be- .;·»:«"·;«;?« ·

tsgericlst Stapeln, den  »� -

Hase·

III 
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davon etwa 2300 Morg. A

davon etwa 1720 Morgen Acke
Nötkjges Vermögen: 200000 tVicirk
zeichnete Gütervertvaltung Schrif
31. Juli 1916 erbeten.

23016011111, den 12. Juni 1916.

kaufen.
A.-G.� Mai; ebnen.

Geschäftsstelle der Geistes. 8tg.

ahere Auskunft auch über dies; 
i

Rentalstes Betrogne
ofort zu taufen gesucht, wenn Breslauer Ziiislsaus mit noch

. 1-41ahrig. Hhpotheteiistaiid -� Ruhe· N .
Wahn, � stets gut vermietet � klliietsertrag ca. 5700 ZNark �
be·i einer Anzahl. v. 10 000 Mark in Anrechnung genommen
wird. Aussuhrliche Angebote mit Preis unter B 1,48 an die

. .» »s.«s«d«·s·i«, ._ F.0 · .- is»- � T « « �l�. 515"."
�t- Eins: «  pess-

Domiiiic Ftiitoiv-itiobiiiiih,
Schnellzugstation der Bahii Schneidemühl�·Dirschau. etwa 2650 Murg.

» cter, 50 Morg. Wies
Brennerei CBreUUrecht etwa 100 0· ·�· l! �- 100»
tonnen hinzugepachtet werden. Notiges Vermogem 800 000

Domain strosiiiiie mit Bot-wert Dombrowiy
Station Der Bahn Schneideniiihl--Dirschau, Grö e etwa 2190 Mor en,

r, 1.75 Biorgen Wie en, 260 Morg Wei en.

en, 50 Morg. Weiden -
bis 200 Mor e? Ljsiesenar .

achtbedingungen erteilt bit-»unter-
che Pcichtaiigebote werden bis zum

 -1  Her-Verwaltung:
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen

Friedrich Leopold von Preußen.

Sosöiies Saåitoszritteirgiin
irta 1000 Morgen groß,«·in bester Kultur, ist mit der Ernte zu
00000 Mark bei 260- bis 300000 INark Anzahl. sofort zu ver·

An eb. unter J 5 1598 an lllaasenstein G; Vogtes«

. ing s� vorherrsch kleine

, , s·i-.
ÆtiFkis  � P IFH .J,,:--&#39;Esz«,Ysiz3s·H-»sz · ·. ...-»Jz2·:ky»�   Ist. H.     Itzt-s, »·11.1 "��_&#39;-: �Ä� «·-«-IV-.&#39;«.&#39;IcI·i-- «-.".«- &#39; f: � v- -.-,"..-«.�v _ THE-XX!- «« et.-»-.-1r«c-c-«:«.-.e

«.»· ·� 
IX.- . 
-:-«·«I« ·«
�e:
«

vorzügL Ack
« .VI« 
�:,-�-«.T-k,�.--�.O N 
».»-».·s,«.« 
««« «!- « 
·,sL4.gebaude,

Vor-nehmer Herrcnhtz
in Nieder-Schlesien von etwa 2200 Morgen· Größe mit

er und guten» Wiesenverhaltni sen, Wald,
guter Jagd, Schloß· in schönem Bart, gute

·· · vollstandig ausgestattet, Brenneren
gunjtigsten Bedingungen zu verkaufen.
ernsthaften Reflektanten u. P 285 Geschsv d. Schl. tg. �

i·rtschafts-
· unter

Ansra en von

Einhochherrschafttishes
But. ·900 Berg. groß, niikallem KoinLort,

clektrisclse Anlage, Schlosz ini ll.
ark gelegen, Brennerey sehr au es

rotes wie lebendes Jnventar,·Bahn-
Eos wie Chaussee am Dominium,

ei 150000 Mk. Anzahlung sofort
zu verkaufen» Buichr. u. T 226 an
die» s·5esclsavstsst. d. Schles 8tg.

o . o

Bieiiiieieignt
nicht herrfclsaftb kein Ritterguh
aber ertragreich, einfaches Wohn-
h·au·s, 800 2l12orgexi·,· Finden-»und
Weizenbodem inasnve· Gebaude
herrliche Jagd» Bahn im Orte, n.
Breslau 20 911111.. preiswert ver-
kauflich wegen anderm, Unternelsnr
Anzahl. 100 000 Mk. Zuscho unter
B 145 Geschsi. d. Schien Ztg. �

üsäiioo Gut
500 Morgen, Qiübens und Weizen-
boden, vriina Gebaude, nettes Wohn-

31/, km zur Bahn, preisw. verkauft.
Anzahlg 120 000 Mit. Nur Selbst-
kauser erfahren Naheres u. B 140
an die Gesclsst d. Sclslef. Arg. �

Reiitiibles Gut
nahe Licgni u. Hauptbahii 258Arg. gr.. Wetzizeiib·d., massiv. Gebd.,
volles Jnvent. · u. gut. Ernte, ist
pretsm u. günstig. Beding. bei etwa
45000 Mk. A·nzahla. sen. verkauft.

H. Wendner, 210911115,
Jochmannste 11.

Lundwirtschaften jeder Größe
use zur .

Parzellierung
Vermittlern lsl h« « P v·s.Offerten unt. lZas åosächixttflkikiolollk

Masse, Breslain

· kaufen gesucht,

haus, Bez Liegnitz, an Lihaussee V

l

"I"�T,|�I #24.151,�. s - .�.�° s? «:

 i
»Es«  mit über 1 oiiiiiou Auzaisumg au

__ guter Boden und
schoner Wald. 2 Ritteristiter mit
Anzahl. von 300000 u._ 500000 Mk.
gesucht. Verfchwiegenheit zugesichert.
Nur normale Preise werden gezahlt.
Agenten-Off. u. E 936 an Ivaliden-
davlk, Yreslaii 5. �

Als Sellsstkäufer suche ich ein
landfchafdlicts schon gelegenes

hcttfckjllfkliches Gut
ini Vorgeliisnde des· Riesen- oder
Jjergebirges nahe einer Stadt mit
liolsereii Schalen. Anzahlung und;
W di. Max Rü �ng,

Berlin N

Mit 111111111 Gut!
rgen, Anzahl. 80000 21111., zu

verkaufen.  verboten.Zutchn u. B 78  äienhit. Schls. Ztg.

stinife sofort 05111
0131200 Mo Agent verb. Zufchu
unt. B 177

Meine Jagd
oder Jagdbeiiutziiiig

wird auf der Strecke Schweidnitz�
reslau 2

zu dachten gesucht.
Gefl Angebote mit Preis u. T277

an die Gefchst D. Schlef Ztg.

Herrschaft i. Seht»
35-5000 Mrg., nur guter Boden,
günstige Bahnlage, bei hoher An·
zahlung sofort gesucht. Nur
ausfuhrL Anftelx·ungen, ypoth., 2c.
direkt vom Verkaufer sin en streng
vertr. Behandluiäg �

es edit. d. SchL ZtgZuschu u. T 280

ohne Personal für Herbst 1916. �
zu vermieten.

Hugo J aensch,

km z. Bahn

g; Semmelwitz Nr. sauer tschi.

°;�°é�LZ°°..°: Breit-an, sit.

Edetaezogene

W. 23, »essingftr. 1.

beinahe 500,

r .
Beseht. d. Seht. 31g. �

Haasenstein ör- Vogler A.-G.� B

Gut eingefahrenen,

das später zu taufen 0D. zu dachten ist.

Dreijährigen

GefL Offerv unter B. 365 an
reälau.

Esetheiigft
verkauft Domtnium Leerbeurel, Breslau Es.

�- Telephon 1539. «�- �

Eawtwagaioz
Selbstsatire« vier-. sechs: am?! acht-
sibig, leicht, elegant, Eiche u. Nuß-
baum, ein- u. zweisp. ganz wenig
gefahr., bestes Ptateriah Volldatenp
etc-sen, sosortbilli zu vers. Zufchn
unt. B 183 Meint. schief. Ztg.

Eine Fauiitieiiviltin
7 Zimmer u. Diele, in einem Vor-
ort b. Breslau steht zum Ver-
kuns�. 12111 eb. unter T 255 an die
Geschst d. « chl. 81a.

Schön» Garten
m. Ostbäumem Erdbeeren usw» zu
Erholungszweckeii bef. geeignet,
Kaiserstraße 65, zu vermieten.

Breslau, Schweidnitn Stadtgr.10, l.
Altereu triegsverletzter Ofsizier

oiicrteczdiiio ou; Fabricius·zu übe n en.
Angebote unter 274. an dieGeschst der Schlef 1.21111211:.

Ein Unteriietsuier
T".I;·;.··: zunrGrabeiiriiumen gesucht,

tllieldungen ind an Amtsvorstand
reslaih zu ruhten.

Brocken, den 28. Juni 1916.
Der Llmtsviorstehen 

�1703.

Fiiossstiite�W nahm. mit sey-site: V1csse,»vok·zog-
liches Reitådfera sowie Lzzjcihrige
· zisiichsstiite

mit Stern, preiswert zu verkaufen.
v. d. Oelsnitz,

Tom. Heidamiiy Stat. ge�el
TeL Pontwitz  Kr. Orts! Nr. .
Suche sofort

kteines Pferd,
150 bis höchstens 165 cm hoch, zii
kaufen, welches geritten ist auch
einspanni ge t. Farbe·ega, kein
Hengst. L nge ote mit Angabe von
Farbe, Alter, Geschlecht, Preis er-
bitte nach lsier. · ·

Sevpau bei �Sultan, Bez. Liegmtz
Graf von Schlabrendorf

u. Seppan.
I· o o F«

Bis-right. brauner-innre,
Bandmaß 1,63 m, etwas gefahren,
gute Gange, als·Kutschp erd ge-
eignet, da hier keine Verwendung,
verkau ich.

izsreifrau von· Durant.
290113001111, Kreis Bunzlau.

Demut. Jackschonaih
Post Bingeram Kreis» Oelsz sucht
mehrere Arbeitssiseroe
Zu kaufen und erbittet··gefl. Ange-
spgte unter obiger Adresse. _ [1

Wegen Todesfall des Besitzers
sindzu verkaufen: · ·

ein Paar 41ährigc erstklasfige
Pferde,

Laiidaueiz
halbgedeckter Wagen,

Sandsclsiieideiz 
Schlitten, 
Kastcnwagcm
Rollwagcm ·
Paar Silbergeschirriy

- Kuminetgeschirrq
- Briistblattge·sclsirre,
� Arbcitsgeschirrr.

S. Guttfreund, Ratte-it.
Gut erhaltener �

thing; oder Vormagen,sowie efchirre zu kaufen einc�t.Weil. Angebote unt. T250 Geschäfts-
stelle d. Schlef 81g. erbeten.

Näheres bei Justizrat Henschel,

1101911011111 verbittern ;

II

· Ein paar selten schone, vornehme
sehlersiädid » l2

rtsageiibserde
Hotsteiiicr Fiiibswallactta

41/, Jahr alt, za- 1.70 Ujieter groß,
lammsromim absolut· sciseusren gut
gefahren, auch angeritten,

stehen zum Verkauf.
Herrn. Stranchxnann, Tschcpplutk

Tel. Tschepplciu Nr. 6.
Ein Paar gute

Arbeitsoferde
� Preisesoo Mk»

ein edler gezogen» Potip-
1,36, sehr flott, Fuchs, Preis 800 Mk.

bald zu verkaufen.
Deutsches Haus. Deutfcls-Lissa.

Tel. 24.
-, «.s-

1 Paa kl
Wageupferde

mit viel Temperament u. Gang -
und ein komvletteselegantes

Dogcartgespaiiii
seit. schöner 4 j. sclswarzbrauner
Wallach lind ein eleganter
Dogccirt aus Gummi mit Ver-
deck verkaufe sofort.

Rzy-teki, TeL 8996.
Renicheftrasze 11,-12.

Mk?

dkioob �

Rahmen-Staate
mit einklappb Rsziickjitz ganz wenig!

stieg» ganz m

gefahren, so gut wie neu »in Aus-
chlag, Satt u. Leder, da keine Ver-

wenduxlg 111., Nahe Breslau a}:
verkaufen. Tausche oder kause
gcin ··le·iihten, niod., gut erholt.
Lan hinüber. �- Gefl,Zuscbr. bef. d.
Geschsi. d. Seht. Ztg unt. T Bis.
50 Kutschwagenn aller Arten, O�bne,

Fensterplaunrtgen�Lan�auer,
" Halhgm. Lieldwagen. Gewiss,

Jagdw. etc. IF· d 15 P0115�- U«
Parkwagen in alten Gröss.� bill.
Lewin. Klosterstr. its. 11.1.� III,

Betst. HalbverdxWageii a. Gummi.
800 2.716. Groß. erstkl. Erbot. AND»
3 Obj. 150 M.  �Ren 500!. Kewisch,
Busen, Moltkestrasze 25.

o!iittwoch, Den 5. Juli 1916

Sohuseineinorkt 
in Ohtan

·Der Auftrieb aus Ortschaften,
in denen··21!taul- und Klauenfeuihe
herrscht, ist verboten.

Dei:

Berti-seitens
der Hiiiiipshirexdown Volls

bluiheide Friiiikciithal
hat begonnen. ,

H. G. von Krannstt�ifhe
Gitterverwciltnng Dietzdorf

bei dteuiiiartih
-· - · �._ »· «.pzisssstxss - � «� w

.2 :
A « °.. « - - «?-3-sp.s.-s«"-«.-·i".: .  is� ..i 1.13:� siisssikskks siseisickifszsttkä gsig.««s«s-iks.sks-«sizk

100 Weszves
it Läiisiisbsieiiie

T« .3�-

gehäte mit Angabe von Rasse,e u

PkIt-"ä?zUiZkiT·Heic- und
Pflegeaiistalt

Plgwitz a. Vol-er.
- - .-- «»-�..-·"-·..- .-"--.«-.- L-"�� 9:2?� ««  - ,
 |� °��7�?;�3|:: 2-523... �e: fiTseJZs�-sk«-Xsf«»-ÆT.-.   « .· O n . - « - 1 � v &#39; . « s �I �l « &#39; " &#39; s

sucht zu kaufen und erbittet An- �"

ia

-&#39;= am o «« o o « O O E Morgenreeke, Metnnces, Unierroeke m Seide mwolle ebenfalls zu beilagen Preisen? Z
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  ETFEFEYFFEE aus r Euren. es· � s« . « s«

· �Heide?� Rache _ »·  �i,  TkEEeFSchvFdinStratTte ·
F!it!lItttssklllttltltltltttlttllttlWltlttllllttlttlttltllllllllIlllittllltlllll lllllllllllIllllllllllllllll�llllllllllll�llllllIII11|lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHHIHIIIHH!Illlllllllllllllllllä__

E5ß�nä�mßnwßr�baehtl�l�g. Zesssäklddöciixlkzxxsicssäiäidckngb J» led., evgl., vollft. inilitarfr., sucht wegedä deäzkstzsgäfkärlszgTakggzldzkzkweuduukxå
c» Die Zqnjgb Pxii13l. Doinäzieii Elatow und Ictsjdjcxiitke iinoKreise o! «« · &#39; &#39;   ·067539351 HTEFZYZPZTYFFZZUYPFLDETHF die 8m vom 1&#39; �Sah U« b« zum  ini zweiten Fetxdeyåiedocts wenig ge-

xuhrh sonst unverdorben, für den
esten Preis von 100 Mk.
Damit«  Bomben, Kreis Guhrair

Wintergerfte zur Saat,
auf schwerem Boden gewachsen«
bietet an per Zentner mit 25 Mk.

Erbscholtisei Sehlottendon-t�
bei Camenz i. Schlaf.

Frühe Wiiitcrgerfte
1.· Absaab setzt Ende Juni reisen
gibt ab pro Zentner 30 Mit.
Dom. Geischen, Kir. Guhrau.

10 Bentner erittzla�ige, teimfähige
Prttisititeii

zur Saat hat abzugeben ·
Dom. Eerg-Lobcndau,

Kr. Goldberg-bonum.

sinnst.
Der FtreisNimptiiü verpachtet

die Achse-l, Birnen Pflaumcii nnd
2"!�"sse·von seinen Baumen an den
Lsausseen in· 42 Einzellosen  zi
lesen ini Kreisblatt vom 28. _D. Bd!
am Montag, den 10.31111 d.I.

von 9 Uhr vormittag ab
in Heidersdord

Gasthans zur Vrosaerei.
Bietungskautioii 100 Mk. Pacht·-

betrug alsbald zu bezahlen. Das
Obsttist gegen Hagetschciden ver-irsiehe . · »
Oiimdtscth den, 27. Juni 1916.

Der Kreisbaumetfteix 
Lambrechi.

dientest-bringt
Zur Verpachtung des Kernobstesz

Birnen, Apfel und» Pflaumen, aus
denzrund 80·00 Baunien der Pro-
vinzialz Kreis- u, Akt·i·eii-Cha·us·seeii
des hiesigen Kreises sur 191b steht
Termin aus
Sonnabend, den 8. Juli 1916,

nachiiiittiigs 31/2 Uhr
ini Gasthause »Stadt Breslau«
hier··an. · ·

Sciiiitliches Obst ist gegen Hagel-
scliadeii versichert. ·
·Die· Verpachtungsbediiigungeii

si··nd im Kreisbauanit einzusehen,
konnen von dort abschristlich be-
Zdgeawerden und kommen auch ini

ermin zur Vorlesung �
9101111111111, Den 26. Juni 1916.

Das Kreisbiiiiamsv
des sireifes Stett-trinkt. _

Rittergnt Groß Sagen-Erz
bei Puschkotviy Er» Brcslan

verpachtet die dies-jährige »  8

Hartobstiiiitziiiig,
Apfel, Birnen, Pflaumen, ca. 1200
Bäume fürs·Höchstgebot. Station
Pufchkotpa liegt auf dem Terrain
Groß Sagewitn

«· 
--

Wiederersatzes.
Der Kreis Lüben verpachtet die

Aepfel unD P�aumen von seinen
Bgumen an den Chausseen in 17
Einzel-Lesen am �

Mittwoch, den 1.2. Juli cr.�
vormittags 10 Uhr,

im Gasthof �zunn goldenen
Anker� hierselbst

Bietungskautioii 50· Mit. _
Pachtbetrag ist gleich im Termin

zu hinterlegen.
Bedingungen werden im Termiu

bekannt gegeben. ·
Buben, Den 28. Juni 1916.

Dei· Kiseisbaiiiiicistcix
»Hei-Linn.

. «« ��� «�.1
« ssstf

.
«« . 
.
1

�I

kauft zu den gesetzlichen
Höchstpreisen jedes Quantum

waggonweise
H. Janus, Neisse,

Fonrage-Großhandlnng. z"
Gegr. 185S. Tel. Nr. 5711.122.
- | · n  .51:  11:1�;-



«« . h    »O. J�, , l��,1 �a », «r Irrt aus 1111er  ». .
t�Sdz�za�erei Elbd�e

.-.--.--

f
Größte und bedeutendste

als Bctricbskraft und Ersatz für
VPRnu-F�

HEINRICH v LANI txt-staunen«
Fabrik Deutschland: für

Zugtioro bestens zu empfohlen.

L TVEI v 016%�  « i« FULL« « .z· H· esse;   « out-spat.-j�. Its« «.»»-;I,,·j·s·"»», »«    {am » Kaiser· Wilhelmstraße: II.
», azzzttatcziszp ; »Er-« «« "«��-«-"s-�--k.··-·«·7!.-.--.:-.«t·-...
-::.01mwn:rr.;;1e?w�&#39;smum&#39;t2  . ·.:-:.;�·-«:  «

Sthlacke istabzn ei,
auch auf Bahtiwageit verladen- Nähere-o beim»Pförtner. _

Elektrizitiitswerke Brit-statt,Städtsfche
s·-:------- Stheibenweg 5.

l

Damp Infßrefchma�bhinen
und Lokomob�len

Patent- delbsteittleger, Hatt-at � Sclbstbinder - Strohprcasan
ZUG « LOILODIOIZIILEN

Stils-«- aber Friraiselneliiriti 7
Gebildete Dante, 22 Jahre» z. St. auf 4000 Morgen gr. Gin Stenographie, Mas tn·e;chretben, Btichführun de·r D. L. G» Amts-sachen, Giitdvorsteherge cha ten, die selbst. die Kasse führt, beste Zeitgn.,

straft passeitde Stellnn .
 Beil. Angeb. m. Gehaltsangabe erb. unt. T 270 Ges it. d. Sihlefi 8tg.

Goetheftrttfze N, zittern,
_ nahe Kaiser Wilhelm-StraßeWohnung von j Zinxtnerit und Zubehön ��5, ele·ttr. Licht, 2 ßaltonß,

Lfofort nd. fbater fur 1400 wer. zit vermieten. kli»c«i»ltz»»dc»tje»lgjlj,»g·.·czstg.lil
0 
. « s  tta eKnrsceoesn Deo-soc 005 A»,,,»2»ß,,

vornehme Lage, 4 Llliin v. Schelm.  hoihpart.,· :t-Zimitier-Wohn. mit
Baltoiy Bad u. herrl. Partauss., O tober od. früher mit Gartenbeitutz

at, firm

 9 zu verm. � Lliißerdetn großer« Garten zu vermieten.

swiäüodoosz 
 » und«
01000

tauft Sazottia Großhandels .
«!Dtt«1tjsdett-Vl.  Teleph 14414, l 415,

t - 1;,

Vtlteiteo Wiese-its into
Issllechett ·

offeriert billiaft to
Fett: mrcnuer, Breslaii 2.

Telephon 52:34.

set-itzt- 4ofo«zk;:·""7"
sthtoefelf nur. Lliitiiioitiak
gegen September« reib. Oktober-

Lieferuttg von Kartoffeln
gx«.2ipg.«lktxst.siikilllkiktklsss Höll«

Gittsvertitaltntig Tschachaivr.
»-  .»....·I.-k!I.is»-;.e!1I-0-«o-

- «« Hud. S_ack�scho P�ugtT Einst bensteh. Sehutzruarko
w�; z· eetttspalletti bei _ x i·
Dis; B. H�nrsclnteld,
  ieuerzxlvertr-�Hre-�slaul3.

. ». ·i--ls:-;Ff.- ist«-steif »! ;.-:  T.:«:7;-::
es» �°�
,e-ot«ferdc,

trocken, aufsaitgefähig als Streu
geeignet, lie rn

Schlesische Torfwerke,
Dresden-A. 1, E�certur-bauß.

«"Wir haben zu. 100 Meter

sdetdltalttwlssleife
a·bzuitebeit. 6 ·!!-- cm breitxd cm hoch.
Llitaeltote erbttienx Juljns does 
es; Salm, llltechantsche Burstenfabri ,
iliawitfclp

1 illtischmafcljiite und
1 Sclfrotmlilile

für Waschvulverfabr sehr preisen!,
abzugeben. 3

Büssmtum, Höfcheiistraße 50.
Teleplt 2902.

Zu. 30000 kg gebraukhte aber gut
verwetidungsftihtgcAS! «« .

iochifsslctteih
l:-3�·-22 mm  ««"-5·l·iedftärke, ·i·n d·ett Der;
jijifiedenften Laugen berlauflicll Ge-
falltge Attfragcii an itits direkt erb.

Schlesische

lhunlpfer-Colnlnngnle 
Aktiengesellschaft

Breslau V1. Langeczasse
Te! 8- 6 b.

gtute
steigt· ä: 01

T« II « � Js«» s r 4 . &#39;s« III, . ««« « « . z.� I.� v.s 1 - « «, f�:  �f�gf�

J M

Telegr.-Adr. Saxoniagrossa ·

._ . n. A .115 a. D.

Müller dir. «

Hjiltner zu kaufen. «

Ritter-gut Vtlitsch b. Räumen,

Bahtiftatiou Räumen-Süd,
 9 Mk· jiinge Gänse, Guten, Punkt, 

3
Borax,

Mk. 6 Iteferbar. Prin
 ädtäncbertl, Bahitstn 85.

pulv. u. trifft» per Ktlo
z, Berlin·

II� Jttnlkcrtistrnlio Nr. US �- Schloßohlo Nr. 11, "euer

Pmsüessesssiolm
ziztzxrmieteitz Näheres Feige, Jnnkernstrafze b, L· J» � ·

VillttsllboidioeltetiQlillittinitihilteDurch Zufall große zusammenhängende Zimmer mit Loggia für
großen Ferien wieder frei geworden.

Für die Sotninerntoiiate ist ist scttkciborltatt ein

Lage Kleinbur

MYPHFLYYXZXTT THE?
der Tauentziettftra

llelot
ist im l. U

Betgela 
Schone a e,
Gottscball tr.,

 nahe Stadtgraben!

vreistvert zii vermieten.

und Grün, als
f0.
Essen. Pension mit Z
leuchtitng den Tag nur 6 Mk.

im
als KBleibt. Zimmer

auch z. Einst.
bitt. zu be

-.«

rmieten

v F»x4»H�

. Gage
mit oetoollstem utio oeoottzerteto Kossettloiol

z. 1. Oktober· d. J. anderweitig zu vermieten. Nähere-s bei

owinsky, Herreitftr. 31.
Fernriif 1.74.

v ----, .·-s -,--- -« »-·p-,:.s m... v« « .d.-L:- sdegsielsizptz;z.o.tf.«.orssit- 1.011� IF, �t.-u- 2  «� 4-: « � 155qm,». � .. v J.-  ».-,-,-. ,--4.·ss-;.»- 1.0». .: soc-«.- «-fk.ä�_-.;;«,&#39;»1&#39;�t

ist die halbe 1. Etaae zum 1. Oktober zu Verm.

Holfeitzollerttftjlix 33
vornehme Lage, freie Aussicht: part. t5 Z
Bad ·uftv. 1. Etage od.

auch getei .

Cl;
ho»dfl·-errschaftl. J. Ei·
stets«tts.t-··fkexe..jsklxxksfx

V Handelsftätte

ein Geschäftslokah 300

ein großer Laden mit

Z Zimmer l! }immer I

spskspfsxssisikizxkxssfz HEXE? -.«·.""-?«�T. .

_ 8. Wage: 8 Sturm» Loggim · ·u. fbteueratrnnter. Bad usw» iieu reitovterh sofort drei-Bin. zti vermiåxtem

Pnkoyhof.
Karlsplan

qm, l. Stock.

litrttiipcitstraszie 13
Steuer.

o= ob. Geschäftoriiume
bald oder später zu vermieten.

Nähere-s Garteiistkaie 35, I  ammobtltenhaut!.

gkitltetsitttie 37
· er 2. Stock· schöne reelle

6-Zttnmer-Wohtta. :»m»t allem mod.
bald oder tvater zu vorm.

tztvtschen Bohrauers u.
Mtn. v. Oaiiptbhf �

"Bahnhofstrasse to,

l H." c« « .- , »« .z s» 1��. «« .-t«-t  . __&#39;. «1 - «« , » «« ·r�; �r « z; �Lkf�vlw- �v. is

�

iltiilslierte Ziniiiier
mit Telephon, Bad 2c. in Prächtiger

g? aljzugehetn Utah.s fehlt. g. Schrei. am.

Moos. ilsilltnotetsüoottutt
izt elegs aiise,Lkittori·a-Str.49,

 tust-I, so ort zu vermieten.

m» stillt,
. . Bad vernt.,

&#39;.�-3. Lock, Brlideretruße öd, an

»i-�I

�

lterrschaftLWolfnttng v. 6 schöit.Zim.tm 2. oder 8. Stock bald oder. späte: 
X

Kleinburg, Bresmla-güd,

ieiian, unter Zimmer:
mit Loggia, um eben von· Gärten

oiitmerfrifche
rt zu vermietet!; borzüglicles 

immer, e-
 farmerstraßa U, l. Etz.

Rentrum,
_ antun

Lilien, Llrbettsstiibe etc. zu uermiet.
Naheres Feige, Jttiikernstr.5, I. �

2 leere Zutmteiz
von Möbeln usw»

, bot. 1.___

."«-:«H"7 event. Vertretung. Aiigehote erb.
»» Kmoch. Dom. Jaeoltttte, sie. Ohlair

.111 sonstigen; content enteilenis, · » i:."lf-««-"i.-�:sis"?
""Y"-,«---.-I.»«"·s   -«;,sz· »«·"·   mit 8 Zimmeriy 4 Kamme-txt, Flächen, Zubehöiy umgehen voneiitem«k;s?z"«.»s.,tsst.s·kf".siclkjsjx,z«zk;-cL:��ET»F-·z-z.;-;·F?»T«!F,�� .-·";«;·,««.&#39;-;·«-J:. großen Bart, itii Ganzen oder» geteilt· an riihebedurfttge Familie zu
Gnsprtspnsprezz H» Pf« für M Sen» vermieten. Aufragen unt. T 205 an die  s3efchaftsst. d. Schle .,3tg.

,    iltetttitttiteoooltet«! . · , � Ltd u" it. « v - LLY l«  « l» J 1-1413}zwei leere Institute,       ·   M. g» », · »» D «, ..7V v E 1 n · act it:   « � Es· «  M« III-«« « 7° so» e tust«Gar« «« «« "D cmevonu Ei« et« V« cssujektiouspkeis te» Pfg. sit: di Zeile! W m� WEI- S Uls EVEN« M«
HEXE» IITOFMJ eksscdm UXSIIZJUUHJT ---»-»--�--- Zaitdto D000. Vu sfitur., Uutss uitd
blenden. �angeln. mit reitzangabe N g���{�ff�°f�fäf}7�f.fi}� TFFMHJTEZFMDTTEu. «.l� 201  Sjefchit. d. Scbles Ziff. «« verheiiz Stellung in« grszGutssi oder T

tsiilitär rei, 25 J» mit Ein· irVers

c
Anstatt, . oritzstn 15.

,- ._ Wirtf·e·ltafto·insv·ctt.. 315 Jahre a
.· .- deizgettoticit t·s·t,·feii·te Stelitttia txa
·»-·"· 201ahrtger Tatigkett zu verlassen,

««  Hqolnifch fprechender

·; fucht au sofort oder später Dauer-
 ttelliitig ad. Berti-et. Gelt. Zufchix

Gen-Arena. lebt. hoff. Vertretg.!
Gefl Angebote Durch Glück,

Schitetdeittithh Friedrtchftiz 19a.

Ein Pole,
gelernter Fleisches-r,

kauf vo ftänd bei-tr., gegeiiwärtigIGefchaftsfuhrertn Kolotttalw.., � i·
garreits und Eiseitgef·clfaft, site-it
anderm» moctl selbstitiitk Po man.

Zufchn u. T 278 Geschft Seh . Ztg.
Ein junger niilitärfreier
Sofitetdeigtefxcllte

sucht bald Arbeit. l}.Grzyw0tz,
El. Faltetiltet«g, sitt. Neurode. M« M� icUUUcklikcU Wmksckh Hilf�

Ekfqfzkkmik � · fende Beschäftigung auf einem
i F» " · «« Gute zu erhalten. Derselbe istRekhtsluqzsflllqrcx Und und! mit wirtschaftlicher: ällrbeiten

vertraut»
83  ev» verh-, sucht Dauerstelliin . Angebote erbeten u. T279 an die
Zu ihr. u. T 203 lisleschft d. Seines. Geschft. d. Schlef Ztg

Lottotoictso.-Veotittet,
selbstt. Di"p., sehr · t empf le ,auch befähigt, eine Fzlikennereio elli-
tandtg zu ·

Hetritltosilibet Diener
sticht Stett �uns; als Kauimerdieiter
oder am liebsten zu einzeln. H

lettett,- sticht heran.   ,
erutigshallier ab l. Oktober � wo Gelegenheitgeboten zum Reisen,

JUU I. All Ust 1916, VDUskäUdig mi-
._ itärfret, «? Jahre alt, l,75 groß,

Clefl.Ang.u.&#39;l�:Z08 Gefchft d. Schl·8. tlieli ioit kath. s! ngeb. erb. u. �273
Alter«, lattgjährige , Gef äftßit. D. Seines. sitt. ·

roirisklzafisoccttittcis H Stein, Kittoetosleoertti
sucht Vertretung g·· · ältere Klio-in, Stlttteidertiittgfen

fur eingezog Chef oder nur Ober-i l eins. StitvQ Landwtrtsckk em .
beamten anzunehmen. Erfahren · Frau Emma Unnnnanu. ewerbs-
in allen Fächern, trnier Landlvirh mäßige Stellenvermi tleriii,
unverh.; auch gewi t, feste Stelliing Natltoditin 15, l. Ein. �- Set. 4971

ccktl

Als. OVCVVGAIIXTCV großer« .VC· Suche · für bald oder später,
332351333123" ZIZ«TZ«"UHFYZEFZZF "«««�M«·S«"«�"" «»
Gfchst d. Schlesl m. erbeten. · [ä Kitldctfkllllleilb

Für l. uli und l. Oktober 1910
empfehle iitersObersBeantte bezw.Direktoren, gtiivektortem teils fur

Aug. u. B 174 Clefchft Schless 8m.

Wer ititnint ja. ibtiidch.,
elbständige «"tellutta, Rentnieisteiyzngehcude Kinder-pl» die Ferietttleihniingsfiilfnnlleilinungsstlltrerttr über U Kinder« �E. Franz· ANY·V .-V it ,Oo s« i»  it» �- Eseist? ». 0533.05. ssält"il...llk.i»s. W· �f� �-�°�°"�*° P« TM«- Zis-

..«ioiitoriftitiwerbsmä tger Stellenvernitttley 
mehrere Jahre als 2. Buchhalterin

must, sucht fuSte lii

Tot. 7440.

�E? &#39;_r sofort Yder später
! ng·, wo sie· sich in Stenograph

u, Schreibmaschine vervolllontmnen
konnte. Dorf oder il. Gebtrgsstadt
Gebirgsftadt bevorzugt. An ebote
u. T 234 an die Geschs .d. Sch .Z. �

Hausichtteiderimeleg.arb.em 1W.aufs Landllartbtoau Reuterftu 8,

42111011151. Witwe

sitiitt z. 1. Juli anderweit. Stellung

Unverheir., älterer, deutsch uikg
Wtrtfchtiftsitifbektor

27 Jahre alt, aus besser. Haufe, e ""««s«««"-«"

pf einen jüngeren. militär reiett

Fchguche für mein Kolonialwareiv
u·tt ptrttuosen·-Geschaft· zum bal-
d: en Antrtit einen mtlttarfreteii,
al eren Gehilfen, der  8

oetoonotn Vetkitfei
sein muß. ·

Angebote m. Zeugntgcibfchriften an
Ernst Endert, Löbait i.S.

LohnHmg
für nieii Konto-c gesucht.- zvzetofjcrfcuuich. 

Name-ich fresse,
Jalousiefabrik,

Nikel-lata, Stebenhufeiter Str. 60.

Wuäm�är,
welcher die Jagd··mit abznschießen
und guter Schutze sein niu ,
findet z. l. Juli oder später Au -
nahine aus» Rtttergut Ob.-Schlef.
Yensionspreisnach übereinkommen.deldun en mit Lebenslauf u. S299
an die siehst. der Seines. Bta. �

Wirtschaftsbeauter,
der selbständig Llrbeften etnteilein
niit geordneter Buchfuhv vertraut,
sich auf guteperfonl Empfehlung.
aus mehr1ahrtg. Stel·Iun en stu en
kann, dessen Frau, dt·e tehwirt eh.
zu fuhren versteht, wird fur il. Gutivon 300 Mrg. zu sofort gesucht.
tlsersönl Vorstellg mit Zeugin auf
eigene Kosten erwünscht

Zusclm · an Damm. Staatsrat-ais,
Kreis Netsse.

Ein verständiger

einfacher· Beanttciy
der ein schwierige-i Gut im Krei e

rebnttz von 800·!Utor·gen Gro e
nach angegebenen Direktiven Azu be-wirtschaften im Stande ut, ntrttt
.Oktober d. J» inelde sitt! unter
ngabe der Gehaltsanfvructse und

H
G
Beisügung von 8eugntsabschrtften.« · Jiiitentinrtfchaft 

rb. 
SFrau muß die

übernehmen.
d!!

unter T 254Bewe 
st.d. edles. Ztg. [2

W« il l! Will! lr Lgxlugufltg El: getsuxy bei
60g sbeart
Wasche von

etft 
-«« «

Suche für bald« · �
rlfsifieitrett oder

{scheren Ttitrtfehttftein
Gehalt neben freieizStation B00 M.
außer Bett und Wafch e.

ehngutsbefitzer · läuten,
Semiitelwttz

Post Steiitau OS., sit t für« bukg
Wirtschoftsaffisteiiteii

bei hohem Gehalt, ebeitt. auchsiriegss
verletzten.
Oel-Perris. Sthitiiisthow US.
sucht für sofort einen tüchtigen

WoaMnao
niit elektrifch Anlage uitd landw-
Maschtneii vertraut, als Kriegs-
Yertreteix ·

Vkklikiis Blcllllllliblllllillllk
mit besteii Zeugin, der aus, in
Trocknuitg Bescheid weiß» ditr ausHindert» eiiergis u. niit schnitt.

rbctten vertrau«, z.· baldigeti Att-
trttt ur gr. Brennerei u. Txockiiuiig·,
Wes. reslau gesucht. �s teldunaeit mit Gehaltdattspr
erb. unt. T 267 Geschft Scbi. 8m.

·«ür nieitt 1000 barg, großes Gut
mt Brenneret suche einen

Voloittiir
sowie einen Eichen.

Gelegen eit ur Jagd.
Busche. 202 esch t. d.Schlef. Ziff.

-- »; ; , «» d · « ·. f1. l. «« «»  Greis. est-es- se« We. Sei. txtssot.»..s.ss«re,.
   an Fr- Schauer, Teitiistr.li, 8. Eis.

�

3·5, oot Gewalttat.
immer, Loggia, sehr gr. Küche,

· Ba1kotte, Mädchen«

lt · »
· . G ff

1111011111511�. 34, am Hofthenplag
a e, _6 Zimmer. mit· allein Zubehäiz modern aus-Ära. 1- .l !»-».1.k3.»ers-1ex2exx..exx.egx.sxx.keteo;.....l9 ·

·   T« i  _ n« .  a

Brettern-Verwalter

« militärfrei, aus«, Eine anständige, uverläffigeFrau
sticht Stellung als«

lliiiderfrnn
zum 1.·Ot�-tober 1910 zur um e v.1��2 Kindern nur im herr igaftl
sank, Breslau u. Umgeg. ievorz

utes genau. steht mir zur Seite.

H» e �u.
&#39;l�210@5ei t. Schl

s �·s-"-:-«.  .·«.�:??i««"7-·s:7k"·" "9:J-.3E--"k«- «28 J. alt. »Ich» vizoig uxjtiitikfxei   «:dur aus tüchtig iuziuberlassigsuchi    - ««  -
S··te ung, weztn mogltch zur» elbsti "
ftandi let; fitr dauernd, fur bald
oder vaterspWerte Angebote unter
T 271 Gc1Lb1I-.d..-..L»3..E1.tlgj.-..Zto;

ist«;- ,·i  w

guter Familie,
18 Jahre, stirbt sofort Stellnngiti
der Landwirtschaft. Freie Stattonu. ein klein. Ttischengeld erwünscht.

GefL An ebo e un . T228 an die
Getchst d. chles. 8m. [1

OF r. unt.

Stellettfuchettde können den
»Ektl!ktI-Uqä wkks----�-�-.H-- - -·

-« .·X»J.E»·J:S-«Lf?3" -»T«"-«c«s der« ritt-fischen etwas«

.-  hefefabri ation und Landwtr -

Pest» .eitiiiigspreteli te Seite 876
durch jede Postanftalt bebte eit.9661196191316 1 �lt für den Kalendermoriah 8 ««
für da Vierteljahr. Für kürzere Zelt wird der
Stelletislliachwelo direkt von der Ort-edition

uerndBertrauensstlliuals ;·F

«» ..  porto el v let: omal ita nettdiin von».;»  gcfuclth eveittL sofort. ed. spat. «; 40 » z» III-Hm« », M» g, s: IN» » z»zcjsi . ilntrtt·t. Mit Lchrtftl Arbeit»  texts-bitten, Stifterin-sperrten. trinkt«-Weihe.
f  B chfithr., Im: tvtrtjch., elektin
-- !.2: Betrteh locketvStarkOPrF · ,-i Zu: Leitung meines Umfang«

reichen Fla chensVersandes« k A« vertraut« « wird ein tiiili ärfrei» - · » · r, tüchti er,J» mäcssebssssn VHJFYJICHVVTHVVLZEJ ·! im einfach mogltchft vertraiiter
«  seit, m... das.   junger Mann

... um iofortiuen Abtritt gesucht·
Stiche Lehrstelle als s ngebote niit Angabe der Gehalts·

Ende ansvriiche und llbersendun- - « tsabfchrtften unter
guten. u. T270 0101110001131... isseeisstteti D. Schleif. sitz.

--

Obersthtitcizcr
fürzcx 60·Stücl·.5ii·the ti·.··10Flalben,
mtlttarfren mit langtahr Zeug·
niffen, zum l. Oktober 1916 sucht

Votum. [Karogschko
bei Obernigl �

Rittergttt Boroschau bei Rosen«
bei-g OS. fuiht zum hOktoder 1·916
einen vollkommen niilttarfreteieä«« katholischen, tüchtigen

Gärtner,
Der auch mit Spargelzucht ver·
traut ist. · ·
·Bewerbu·n en mit 8eugnigabschr.

sind zu rt ften an Herrn Regie-
Liiitgsrat Schatz, Borofchain

Oel-Verm. Schiitiischow
sucht für sofort einen tüchtigen,
elbsttattgen

als Kriege-Vertreter. �

s

Gärtner«
Gefucht wird I. Oktober» auf

Kriegsdauer ein sehr zuverlafsiger

Gartengchilfa

VI· Berantipalrtlichiå w ·t J b erprovin te en tin en ei er it n _� be· e in Breslatr Dtutk Bildh-

· .  « . T 35810533311?" ä�eäxei.� ! Eifer« « 12
m11

Gehalt exkl. Bett uns? «?

Dominitiiii Klein Sthttelleiidorß [um

»Sollte zu bald oder später eine?
nuchternem zuverlaffigen
herrfchaftl Summer.

Güter· Fabier ·und Plferdevflegckz
der zeitweise leichte zse darbett ver.
richten trink. Guter ohn u, zum.
Deputat. uch Krie s·invalide.

Dom, Netidorfssltederh
Kreis; Reickkzzkibacti Seh

__A. Rother, 9 ttternutöbe�ihn.

gierifchaftlith.litttschci, 
verliebt» ziim·1. Juli ob. l. iiguit
tksittltt mit freier Wohniiii und
ivree. Oeugntsabsclw u. Vngabe

der Geha tsanspn an Dr. Kolslxy,
Broctau-Bredlait.  x

Hasel-Wittensit-tiefer
ebgl., verheirateh sucht für sofort
unter Angabe der Gehaltsansprtttolfe
und Zeugiti e ait
Rittergut lassen b. hoben! l. S.

Weib» lliitskhcr gesucht
für Dom. b. Breslair Ebers. muß
mit einem Staller und Pii hilfe
6 Reits und Akagenpferde owte
etwas Hausarh übernehmen. Nur
ein gehe, zuverl Leute, welche Lust
n. hebe S, Fa haheti und darin{arm ßn , tvo eit ich melden·u.
sälgnck .  �ßghaltßcätlpnd�b. ffrctero nun , eiz. e eu ., owteHart» El! eh! u. Milch. �-- 6% t. auch
altere {tue Verletzte, verhein oder
unverhein ich melden. �
__8uichr. 11. Tritt! Geschst.Schlef.8tg.

Während des sltvöchentl Urlaubs
des nun »10 J. bei uns weilendeti
Ktnderfraiiletns suche ich für
MEtte_.Iuli oder· Arzt-sag August
zu nieii-ten beiden Madels von 9 u.
10_ Jahren eine altere, bescheidene-
feine »» _�
siiiidergartiieriii l. sit,
die· alle ins Fach scbtagenden Ar-
beiten versteht nnd auch im Hause
mit zugret t. Teilwetfer Familien-
anschlttfz, ehalt 40 Mk» freie Reise.

Zufchn u. T 215 Geschst SchL Bin.

Geltiloeteg junges Mobilien
für nachiiiittatts zu einem Knaben
und zwei Mädchen gesucht, zu
melden von 1-3 U .
Netto Tuschenstr. 1 b, lll. links.

m� Gesucht auf Landgut zum
1. August 1010

get-rüste Erzielferitn
« nicht. u. T 2.81 Geld-Jst. Seht. Rtg.

Junge, get-ild.- evang. �

Dann« oder Witwe

Ql

ohne Aal-» mögt. v. Lande, nettes,
- :-,"·«"» durchaus fvniu äußere u. Wesen,

« sehr hette· r iitufik. ewandt, doch
bescheiden,  Finder ., esseren Land-
hatishalh Ratte· Breslauä »titogl.
bald gesucht. Dies. m. tvotnog·l·. in
Lltiitss ·und Gutsvorflehergefchaftett
aitsgebtld.·, gute Handschrift haben,

etoaitdt tit srorrespond u. 1. Ver-
chr niit Leuten, mindestens aber

schon im Bureau oder Koniox tatig
gewefensetii it. leichteAus afsun s·
gabe besten. »in freier lett e·

it u. defellschaft d. Hausfrau.
EngsterFantiltettartschluß u. evtl.
dauerndes Heim geboten»
·· Gefl. 8uschr. ·mtt ausfu rl. Aug.
ub. Faun, ilditngs ., eugtitss
abfchr., Bild u. Gehn tsaiifpruche
erb. unt. T 269 Geschst Schl. Ziff.

Suche z. 1. Juli f. m. ein ad.!-
Jnspektorhaus alt· u. eint. Au eit·
wirtfcli � s· u Pflicht. Kind» Madch
8��12»J.!·, Hi! e both» eine etns., geb
Zexfonlicht als Wirt-im» eveittl.

rtegstv., Alt. 80, Auf. 40, nto l. evg.,
kurz. Levetisl. Zgn.-Alischrsz., otogr.,

i9 Gelt-Aufl» u. T242 Gifte�: l.8.erb.
Wirtfchafteriit aus befs.Stande, eint.
g der, f. eins. Beamteithauohaltaufs Land ··Dom., files. 2 Kinder,8 u. 12 J, trittst-sitz. o: se vorn. Eins.Auße1itvirtich. A ter 80-45 .� 00?.getstgdm Gehalt-san pr., Phot. .etn .

u r. u.» �l� 243 Eli. b.Schles.F;tg. �
Wtrtsotttftetstti

nicht über 80 ahre alt mitbefser.
Küche vertrau zu bald f. ein ein.
Herrn gesuch n eh. mit ildt. A
YLI 260 an d. Geschft. . Seht. 8tg.

Suche zum l. oder 15. Juli

junges �Blättchen
aus guter Familie zur  Erlangung
des yaiishalts oh·ne gegenjeiti e
Vergütung. Schnetdern ertvuns t.

A tklosteiz sirets Womit.
_____ Frau Apotheke: bitt-lich«

Suche zum l. oder 1.6. u"

anftäiidiges Miidliheii
nicht unter 17 J. zur Erlerititiig
des «auslfalts unter Hausdame

ahtf gut tln derfchtlkage Lljikrlektlgurso ne amt ienan u . ·und nahere Angaben unter T Los?

Vesllkfjlslltxklsglsixsskkkxkstäo 
vjladktfeti fiir Alles
das jelbstständi ist· im Ztttltztsksaufraumem Zinsen, einfacher Studie.
Servierem Wa chen, Platten und
Raben, Aufwartung vorhanden.

Frau von Wleterahelm,
Strtegaiu

Fuchs: zum 1. oder 15. Juli käu-

eifttttg Jitttgfen
erfekt im Schneidern, Platten.
immerarbeit. Zeitwetse Beklms
tld,Alter 8eugn·iöabschr. m,i.ldr.,

Gehaltsanspr erbittet
Frau von Flemmhr 9

T!

den poliscklen eilt
Basenthit GollioH out «

qtito KBet anregt. gültige:e Jung: r. ran i «äot�. Korn in Ernst«



Hchcesiew
Vom Provinzialschultollegiunu

a: Jn feierlicher Sitzung des Provinzialschiilkollegiunis
unter dem Vorsitz des Oberpräsideiiten Dr. von Guenther
fand heute vormittag die Verabschiedung des iiiit dem 1.·Juli
in den Ruhestand tretenden Provinzicilsclsulrates Geliekmeii
kltegieruiigsrats Dr. Thalheini statt. Der Oberprasideiit
überreichte dem Scheidenden unter dem Llusdriick der An-
erkennung und des Dankes für die deni Staate und
der Schule geleisteten hervorragenden Dienste den
ihm aus Anlaß des illbertritts in den Riihestaiid
Allerhöchst verliehenen Königliiheu Kronenordeii
2. Klasse. Jin Anschluß an die Verabschieduiig begrußte
cder Oberpräsident den Rachsolger Thalheiiiis, deii bis-
herigen Gymnasialdirektor und Geheimen Stiidienra·t in
Göttingen, iiunmehrigen Provinzialschulrat und GeheimenRegierungsrat Dr. Otto Miller. Stint? der Sitzung richtete
der dienstälteste Provinzialschiilrat Geieiiiier Regierungsrat
Schlenimer namens der Mitglieder des Provinzials
Schulkollegiunis herzliche Worte des Abschied-Z aii Geheim-
rat Dr. Thalheim Von der Veranstaltung einer Abschiedsi
feier mußte mit Rücksicht auf den Gesundheitsziistand
des Scheidenden Abstand genommen werden.

Schlesischer Mufeuinsvereiir ,
Der Schlesische Museumsverein hielt am 29. Juni {eine

diesjährige ordentliche Generalversammlung ab. Der
vom stellvertretendeii Vorsitzenden, Konsul Th.  Ehrlich, er-
stattete Kassenbericht schließt mit einem Bestande von 9737
Mark ab. Erwerbungen von Kunstwerken sind im Jahre
1015 iiicht gemacht worden. Zum Besten sihlesischer Künstler
und Künstleriniieii wurde aus Mitteln des Vereins ein
Betrag von 2000 Mark bewilligt, der der Kommission
»Schiveigende Not« zur bestimmungsgeniäßeii Verwendung
übergeben werden »soll. Das ausscheidende Vorstands-
initglied Theodor Ehrlich wurde wiedergewählt.

Vom Si. Tllichael
es: Heute vormittag um 91/, Uhr hat der Michael mit

seinem treuen Drachen seinen Standplatz am Schweidnitzer
Stadtgraben verlassen und hat ein vorläufiges neues Heini
in den Räumen der Kgl Kunstakademie in Breslau be-
zogen, aus denen er einst hervorgegangen ist. Sein end-
giiltiger Riilwsitz wird deinnädhst bestimmt werden. Als
hölzerner Ntichael war er im vorigen Sommer von zwei
ålliäiiiiern an seinen Standplatz gebracht worden, als eiserner
erforderte er die Kraft von fünf Männern u seiner Weg-
befördernng Seine Ablösung von der Ha enwand, auf
der er eine dunkle Silhouette zurückließ, und seine Ver-
ladung auf den Kasteiiwagem auf deni er dann aufrecht-
stehend davonfuhr, hatten natürlich eine ållieiige Zuschauer
angelocft. Sie nun iiberfl-üssig gewordene Halle ist im
Laufe des Vormittags ebenfalls abgebrochen worden.

perfonaliiachrichteiu
R. Der frühere Fioinmandierende General des V. �llrmeelorbß.

jetzt Oberkoiiiiiiandierender einer Armeeabteiliiiig an der Fronh
v. Strand, beging am Dienstag in Potsdam mit feiner Gemahlin,
gebotenen von Ende, die silberne Hochzeit. Das Jubelpaar hatte
den Tag in aller Zurückgezogenheit verbringen vollen, konnte es
aber nicht verhindern, daß es von allen Seiten, besonders aus
höheren Offizierstreisem sowie aus der Stadt und Provinz Posen
überaus zahlreiche Glückwünsche erhielt. Eine besondere Ehrung
erfuhr das Jubelpaar dadurch, daß die Kaiserin einen pracht-
vollen Rosenstrauß und ein Gliiclwunschsclireiben folgenden Inhalts
sandte: ,,Eben erfahre ich, daß Sie heute Ihren 25jährigen Hoch-
zeitstag begehen und ihn in dieser ernsten Zeit doch vereint feiern
können. Jhiien beiden spreche ich. rückblickeiid auf alte liebe
Beziehungen meinen herzlichsten Segenswiinsih aus. « illugiifte
Viktoria«

sc� Dein Assistenzarzt der Reserve Kurt Wiener aus Breslau,
zurzeit im Felde, ist das österreichische goldene Verdieitstkreuz mit
der Flrone am Bande der österreichischen Tapserkeitsniedaille ver-
liehen worden.

-:-:« Die vreufgschc Verlustliste 567 enthält u. a. folgende An-
gab·eii: Nes.-Jn·f.- egt. 22 Leiitir. d. R. Paul Sträbler vermißt,
Inn-Regt. 94 Läeutn. d. R. Eduard Amende  mein ätrehlih, Neu-
ftadt i. Schlef.! gefallen, Res.- nf.-Regt. 208 Leutn. d. N. Paul
Klimek  Dembsen, Posen! gefa en.

Breslauer Stadtverordneienverfamniliing
« Für ihve letzte zssitziiiig vor der Soininerpaiisse am Mon-

ta den·  J uli, sind der Stattverordnetenversfamnilung nur
no !·orei kleine Vorlagens zugegangen. Eine betsri ft eine Flucht-
lsinienaiiderung für die ,Uf-erftra e Aufspdieser
Straße, �bereit bisherige Ausgestaltung außerordentlich unschon ist,
stehen ··siur die na_ te Zeit bauliche Vseransderungen bevor. Die
Eigentugiexin der runtstueie Nr. 41· und 42, »die Koinmerzienrat
Jonass zzsrankelsche Hiaiisgerstiftung will ihre Grundstucke neu be-
bauen. Deshalb soll· die beabsichtigte Fluchtliiiienänderung jetzt
fieficxefsetzt ··wer.deii. Du: Uferstrsxiße sollte von der Kaisierbrücke ab
ostwärts im allgemeinen parallel mit dein Oderufer
sverlaiifcn·. Bei sksrrsichtiiwg der neuen Futterniasuer an der Oder
sinuszte die· Uferlsiiiie etwas· besser aus-gerundet werden. Diurch
diese Veranderuiig wurde die Uferstraße vor den Grundsttücken
Nr.·4o bis 43 um» 1_ bis 2 Meter beben s·t. Um die Straße in Zu-
kunft ordnungsniaßig durchfuhrseii u ·.onnen und namentlich dsie
Baunircilisz zu erhalten, ist es erforderlich, die Fluchtlinie iii jene:
Streif; ziz vorn-Ideen· Dier klliagiftrcit hat beschlossen, die vor:
treisczisoc ·» l uch tlinie d e ragt ·z u·r·ü da, u l ege n, da« sie
SVCUIO wie die· wsestliche und· oftliitie zzsortsebuni ber Flu ytlinieparallel czur Ufermauser verläuft. Z nur _ V e rbind ung in it
ber S iulgassc ist {über bie stadtischeii Grundstücke used.strsctßcze 37 UND 33 unb Sehul a 1e 23 unb 24 eine neu e, 18 Meterb! El« Sttttßse m usfi ,tt genommen. Die Breite der bis-
her mit 11 Meter angenommenen Veribinsdungsstraßeuber die Gtulpditucke Uicrxtvafze 45 unb 46 und Schculgasse 16 unb 17
hinweg soll ebenfalls au 18 Meter erhöht tosenden.

Wim Lluskunitssterrc des Geiioerkfchciftokartelld
Fall voin 1. Juli ·1o16 ab für die Dauer des Krieges eine jederzeit
iuiderriiflsiehe Beihilfe von 1000 _Marl jährlich· gewährt wenden.
Der. Ytaatitrsat bemerkt» dazu; Seit iooo unterhalt das hiesige G»
werlfchaftsbartell eine offentliche Aus"kunftsstellse: das A rbeitera
fekretariatz isiber die Hälfte seiner Mitglieder find bisher«
zuivxkcdozttesdkiseiizt eingezogen worden, so daß bie silassenverhältwisseiingiinstig·. die eslnsvriiclie san das Scl·i·eliiriat· Dagegen großer ge.
worden sind. Wahr-iii! bis zuiii Kxiegsaiiovinii:l! um; an is
zrgsaziifierte··ii·?lrbeitei« und deren Dliigehörige soisvie an
U1jganisationsunfahige·� wie Greise, Invaliden, DienftniädcheinWinden �- unentge nich· Rat unb Auskunft erhielt worden ist,ist wahr-end des Krieges allen Rat-suchenden unb

«

l
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l

pdilfsbedürfttgen ohne Unterschied des Standes Hilfe· ges«-
währt worden. Das Llrbgitersetretiariat entsvricht sonnt einem
für weite Kreise. der Bevölkerung bestehenden Bedürfnis, deiii auf
andere Weise zurzeit nicht abgeholfen werben kann. Ins-besonderegenügen. bie Einrichtungen des iii···s·eiii·er Weise durch-aus bewahrten.
bqnbbcr rötagt Plktk soo Ngark E? rlich····une·ers·tiitzte·i·i· dgeiiie ihn-u u igen o s« uro nie! annscv ern . eni n rang» er
bei einem Essigseliieii des« Arbeitersekretariats dort zu erwarten.
wäre. Der Magsistrat iiiill die vom· Gle.iverlschgf·tskartell··erbetene
Beihilfe· icnl·er·der Beidinsgixsiig gewahren, daß··die Auskunft-e an
Orcflaiigfieräe wie glnorkfiinisliertå tofteii·"los egteilt·.ive·ed-enb·g·eidr·åieävo II !e un. ozia e urg rise cum-ern ei·Weis: ewahrt bleibt. Er versteht dar-unter auch, dass, auf die
Austun t: unb Ratsucleiideii keine Einwirkung irgend-
welcher· Ar·t im inne eines Beitritts zu einer
Organisation· aus g eubt werben darf.

Durch ein·e ··drit·le Zlgrlejsgchivird �bie Deixuiisg des ·s·lau·fg·eldekin« �i-ie im �u ereie e - egesp auf c angse au e ru erSiiürtefabrik in Hsirriiprotscli aus dem für Kranken«-
hvceiesxbeiutkii ii·i d·e·r Anleihe von 1906 zur Versagung stehenden

i e n ean rag .- · · ·· Von der legten Sitzung her sind noch zu erledigen due Ein-
richtung eines e·rkehrs·aiiites, dem der··zustandige Ausschuß
eiägestimmtd hebt, di·e Ertåezrszbeieig ·.d«es åjeitiedstucls der W Zell-ert-ien un ai e» i Je ni- i ung iii .errii�-

 figr 2«Z!Z1·01o Petri, ·die  ··!3age·ii-··N aähäkililiing an..i ieer es« « .ad !ea ers. un· die r arungen r
Settqioii 4· des; Vevp legungsszausschussies iiber den Kohlenver-
lau f. bei dein ein erlust von 286 ooo Mark entstanden ist.

Auf der Tagesordnung der geheimen Sitzuslzo stehen ·Vorla- enüber die Bereits ellung von �Sir ebiten. über die Beteiligung· erStadt: an do: von der Provinz zu begründenden Krieg-Jst fs-
il as s e, eine Zusammsenftellun der Mehoaufwendun en an
und Waisen-gelb und die Aii chaffung von Milch iihen

lSammlung von Rirschterneirj Der Kriegsausschuk für dle
ihn-en-

unb Fette swsird bie �Sterne des Steinobftes iii diesem ashre zurOlsgdewinnunki heranziehen. Lliif seinen glzunsch haben ie barer»
län ischen Frauen-Vereine sich bereit· erllart Saminelstellen

« · ehe die gsesainmelten Obstkeriie abgeliefert und
nach Llbschkusz der Sammlung im· groben zur Versensdun gelangenkönnen, . in die Sammluiii iiiog ichtuiiifeissendzii efftalteiu ist
die Hlife denJu end tin-en; ehrlich. Die Koniqlicheiis iegierunsgeii
und die Konigli en Provinziisalsclyiilkolliegien sind· deshalb vom
Untierricltsminister veranlaßt worden, ·die Kreissschiiilinspettorenund Anftaltsleitser  -leiteriii«nen! zur Forderung der Sammfunsg

Gesuchien der vaterlandi chen

zu griinben, an wel

anzuregen und sie anzniveifeirFsrauenvereiiie iii dieser Aii selegenheit nach Slitöglichkeit entgegen«
utomnren. Nach dem 2llter··bla· iir die Sammlung und Auf«ewahriitisg von Obstkeriieii fur bie Olgeiiviiiniing {allen Kern-e von

Kirschen, Pflaumen· und Aprikoseii ge sammelt werden.
Pfirsichteriie sind für die Olgetviniiunsg iwertlos D·ie Kerne sollen
von reifem Obst stammen. Die Kerne von unrexfem Obst ent-
lalten sehr wenig und schlechtes di. Die selieferten Kerne
allen ereinigt ·und getrocknet sein. Esift be anders darauf zuacl!«teii, a bie einzeln-en sderngattiingseiiiiicht vermischt werden und

bereits ge rennt zur Llkblieferiing an die Samm sellen gelangen.
Auch Kerne von· gekochten! und gedorrtem Obst onnen verwendet
werden. Verschinimelte Kerne dagegen sindbollig wertlosl Bei
Einzelseiiidiingseii von Meinen Mens n 100 Kilograsnini und iisoch
weniger! stehen die Avbeits- unid chtlosten in· gar keinem Ver«
lältnis zu dem gewmiibazreii di. Aus 1000 Kilogramm Sternen
assen sich höchstens 50 Kxlograiiim Öl gewinnen: nur �bie große

Menge aller Kerne lau-n die Arbeit lohnen. Jeder Kern ist wichtig.
Jeder samiiilel

··[Bcfucl1 fchlesischer Geniiiseliauliezirkej § Die·Gesellsch·afts-rei e· westpreußischer Landwirte iii die schlesischen
Geniiisevaubezirth bie ani 26. Juni in Breslaii begonnen
und über Llltiinsterberg fortgese i· worden war, beriihrte am
Donnerstag auch die Gemüfestadt iegni··v. An ·der ·Fah·rt be-
teili ten sich etwa 2o Personen, deren Fuhruiig iii Biegung bei:
Obst aulebrer Wauer als Beamter der Schlesischen Landwirt-
schaftskammer übernommen hatte. ·L·lni Donnerstag vormittag
wurden die großen Anlagen der Ge··iiiiife-V·ersandfirma J.  örtlich
besichtigt und· zwar wurden zunachst die inlegerei und der
Gartenanbau im Rodeland in Augenschein genommen, dann gin
die Fahrt nach dem der Firma gehörigen Vorwerk Liidwigsho
und dem Scholze-Gut in der äußeren aueritraße, wo die
etwa 120 Stück Rindvieh enthaltenden Viehstä e und die Garten«
felder �0 Mor en!, Zwiebelfelder �0 Morgen!. Kraut» Ktartosfeli
unb Getreidefe der bei�: tigt wurden. Auf dem Grundstück des
der Schlesischen Landwirt chaftskammer gehörigen Obstbaussnftituts
wurde auch die Kiihlscheiine besichtigt, die nach holländscheni
Muster zur Llufbewahrung von Gemüse dort neuerdings errichtet
worden ist. »�- Heute hielt Obstbaiilelirer Wauer einen Vortrag
uber ,,Gemi·ifebau und Absatz im Fdriegsjahre 1916", zu
welchem der Landwirtschaftliche llkreisverein die Interessenten ein-
geladen hatte, Die Gesellschaftsreise wurde heute weiter fort-
gesetzt nach Lilbbenau und soll auch an bie bran enburgifchen
Geniusebaubezirke  Spreewald, Luckau, erltii, K strin! aus-
gedehnt werden. Der Schluß der Reise ist auf den 4. Juli fest·
gesetzt worden.

a. Landes-but» 29. Juni. Nachdeiiiin Hartmannsdorf ein
tollivutverdächtiger Hund etötet worden ist, ist über die StadtLandeshut sowie 24_ Ortschaften des Kreises Landeshut die
Hundesperre auf drei Monate verhängt worden.

K. Fraiikenstetiy 29. Juni. Im Mai erfolgte im hiesi en Kreise
seitens des Vaterländisclien Frauenvereins eine Samm ung von
Papier und Lumpen, die ein sehr utes Ergebnis hatte. Nach
der je t erfolgten Abrechnung konn e ein Reinertrag von rund
3700 W ark gebucht werben. Das Gesamtergebiiis stellt sich auf
24 707 llilogramm Papier unb 8991 Kilograiiim Lumpen. --� �ach
einein Beschluß der Fleischerinnuiig bleiben die hiesi en
Fleischerlädeii außer an deii beiden fleischlosen Tagen auch an en
Sonntagen geschlossen. -

sc; Vers-lau, 30. Juni, Der Magiftrat macht darauf aufmerksam.
daß die eni en Vortosthandlen die zum stcidtischen Kartoffelverkaufzu elasfen ind, die i nen von der Kartoffelversorgung übergebenenSihilder ,,Vc·rkauf stä tifiher Kartoffeln« am Ladeirso anzubringen
haben, daß sie· von außen gut fichtbarsiiitydaiiiit das iiblikuni
die Stellen, die städtisclie Kartoffeln verkaufen, bequem eststellen
kann. Diejeni en Vorkofthäiidlen die das nicht tun, werden vom
Verkauf ausge chlossen werden. .
· s� über Kartoffelverkauf an·die  äußerte; von Zusatzmarten

wird vom Magiftrat mitgeteilt: iejeni en Vorkostbändler
eBciudlerl denen der ··Magiftrat den Kartoffe verkauf ilbertra en
iat und deren Geschäfte durch das Schild ,,Verkaiif städtif er

Karte eln« kenntlich sind. haben den Auftrag, am Montag,
3. Ju i, beii iuittag ab und am Dienstag, 4. Juli, den ganzen
Tag, slartosfelii nur an ·die Inhaber von Fztcirtoffelzufatzs
iuarleu, unb war für 1c eine Zusatzniarke uub eine Kartoffel-
marke der Mar enreihe vom 3. bis 14. "uli bier Pfund Star.
toffelii zu verkaufen. Die dazu ·notwen igeii Mengen Kartåfselnalter Ernte werden Montag vormittags angefahren. Es ist ache
der Vorkosthcindleia »so ze« g sich in der Geschäftsstelle der Kar-
tosfelversorgunid Blucherplatz 16. ürbge�hofz-  8 bis I! Bezug;-
scheine iinizutaufcheii»,·· daß diese Montag frils zur Abgabe an die
Kutscher iii ihren Händen ·siiid. Die Inhaber von Zusatzniarten
werden ersucht, die ålartosfelii rechtzeitig abzuforderii und den
Geldbetrag abgezahlt iiiitzuvriiigen

.-�� Aus· den Polizeiliclien Nachri ten: Gestohlen wurden:
am 29. Juni aus· dem Grundstück Pesta ozziftraße 5 aus mehreren
Steuern Lebensmittel, am 27. Juni in der Zeit von 12 bis 2 Uhr
mittags in der Kriegsaiisstellung auf dem Friebeberge zwei
Hxndeiibiirg-Plaketten·iii Bronze und eine Hindenburg-Plakette iii
Lifen. die sich iii Ftästcheii von gelbem Leder befanden, am 28.Juiii
vormittags 11 Uhr ein seideiier Hctrenregeiischiriii aus; einein
Treppensluc iirder Tauenhienftrasza eine einaillierte Manne in der
Zeit vom 18. bis zum 24. um aus dem Hausflur im 3. Stock desHauses KuvfersÆiedestraFe 52b.�- nur bem ng berunglüctte am se. Juni. nahm-im- in m1

sl

i

-Komdtr. Waldheiny ein Bat. s. Dienftgn berl.

fünften Stunde eine Schuhmachermeistersfron die einen S·tra ge· n
bahuaug, der« in Bewegung war, besteigen wollte. Sie geriet
unter den Anhangetoagen·,· dessen Schutzbretter sie jedoch· zur· Seite
schaben, sodaß sie nicht til-erfahren wurde. Dabei erlitt sie eine
starke Ouetschung an der linken Schulter und Abschurfiingeii an
einein unterscheidet.

i Gres unter. i-b: ziLeiitmvoL
ohne Pan: Richter«  siurt!, Cathariii u s, btelialbeifglcr
Fähnriche Jus-R. 26; Goebbcls Vizeseldsirk Jus-R. 25, am
kt. b. Re-s.·t. R is; Werne r. ··i·hiir..Ji;f.-R, VI, nen St»
Zfkktksähktåikf««sc,w81?TII�s2?.i. YsisxitszskåZdY "k.«.,.�"ek.«d. ERSTE:-
Trains 2. illufgebn -� zu Leutn. der Res.: die izefeldw.: Braune Glogau! Lebe im C3reiia-d.ier.9iegt. 6. dieses Regimenm
Pcschel  Sauer! im Aifaiiterimsiegt 164. tie es Reaimenttd
Liisseuhdp dies-Fund. ge, Oder-dumm � bauen! in b.
Fußart.-Bcittr. 634, b. Fußarix s�- Müller  Ferdinan««s!!, Feldwx

Leutn.·Landl·Z.-·«s5n·f.-9i. so, ziziii··s.i··t·.z d···Lai·iOdt·o.-·Jn·B.· 2. �ältlfgiü.� �-  .: �-" nurp ei i S» izewa m .
 Usiozuin It. d. Rief» Jsslärem s, V«izefoldw. bei der
1. Res.-Komp. b. l. Biber-Bat. 1. ziim Lt. b. Land�w.-Pion. 1. Auf-

gebots 
Ftöniglich Sächsisclie Armee. Ernennung-iii, Beförderungeii
und Versetzungen Koepve n, Fähniu sites-Inhalt. 246, behufs
übertritts in K. P. Miit-Dienste der Abschied bewill. --·- Nan-
uiaun, charalt. Dber�lt. z. D» Rom. d, Jus-R. 134. ein Patentkeines; Dienstgn verl. �-� v. Soeben, Hauptin im Gen-St» zurerfüguiii b. Chefs d. Gen-St. d. Fesldheeresylguin Mai.� --bie baubltla Semiani vom Jä er-·Bat. 18, - einer Jus.-
Dipv., v. Schweinitz vom nf.- . 1007, b. IV« in» Wolf-
gang Graf zu Castel·l-c-astel··l. Abs. b. A.-·-Qberlomm. 3.
-- zu Maj.� borl. ohne Pest» i� beford. �- Die ohne« Thal·
inann Getan-R. 100. Röber Jnf·.-R. 105, b. . ebfch in b.
Res.-Kav.-Abt. 68, diesen unter Vers. in d. Ins-R. 106, S e utt er
v. Ebenen. Finideifem Stolve Jus-N. 107, Its-appe-
Göhlen Günthen Grumvelt Jus-R. 182, b. Parish
Feldart.-R. 48, Eordes Feldart.-R. 77, Thau, Wehrauch,
S üblich, Schuld, Köllikeu Kantex Fußart.-R. 12.
Hi en stock Pion.-Bat. 22, -� zu Leutir beforb. unt. Verlieh.
der atentg. ��� Seidel, Vizefelidm Jus-R. 105, zum Fahiin
ernannt unb eichz. zum Lt., borl. ohne That. �- Ap·pelt, St.der dies. d. Rå.-Jäger-Bats. 26, uiit. BelasL in seiner-Mo. Febdsn
in d. alt. Armee angest., und zwar als Lt. im Jus.- . 108 unt.
Vorbeh d. Patent . ·�- Krug v. Nidda,· Gen. d. Stab» bisher

. d. 24. Ins. iv., in Geidehnu s. Abschdedsges m. en. und
der· Exlaubn z. Ton-gen d. Gent-Ums. z. Sieb. gest. ·;- o vonW iilfi igen, charalt. Ebern z. D., unt. Fortgewahn d. gesetzlPens un mit d. Erlaubin  ferneren Tragen d. Un f. d. Seitde-
SJleiter-Negts. d. Absch bewi . �- rhr. Gr ote. Mai. z. D» Führ.
der Transp.-Abt. der freiw. man enseflege d. EtappxDelegierteii s,der Chor. als Oberstlt verl. �- v. P ato, Mo . a. D» Bals.-.sX«oiii.Jnf.z-R. 179, bie E: aubn. zum Tragen der Hut}. b. Jager«-Bais. 18erteilt. �-� b. Ehr enthsa«, charakt Mai. a. D., Komm.  Bahnhx

S teuer,
Hauptm . D., b. KrxBetlxAsmt 12 b. Erlaubn z. Tragen···der1lnif. b. Zins« 183 erteilt. «�- Oertel, 53i. a. D» bei d. wes.-
Pion.-Flomp. 63, zuin Dberlt. befördert

Hand elstetb
«« Versammlung Breslauer Börseiiiiiteresseiiteir Breslaiu

80. Juni. Eine wesentliche Veränderung ist in der Stinianiiiig
des privaten Börsenverkehrs heute nicht eingetreten, doch zeigte sich
immerhin für einige wenige Werte etwas Nachfrage bei ge-
bessertem Preise. Groß war der Kreis der Papiere für
die sich Interesse Iunibgab, allerdings nicht. Von« Bergwerk-Z-
aktien hielten sich Oberschles Eisenbahnbedarf und Oberschles
Industrie gut. lltegere Beachtung fanden Kramsta-Leiiieii, die
ihren Stand auch aufbesssertew Erdmcinnsdorfer bewährten ihr
gestriges Niveau, ebenso LintæHofmann Ohles Erbemillktieii
weisen eine kleine Erholung auf. Auf dein Gebiet der fest«
verzinslicheii Anlagepapiere eisiriiefeii sich 81X2- iinid 4proz.
schlesische Pfanidbriefe sowie 4proz. Posener Pfandbriefe als fest.
Staatsanleihen behaupteten sich. Geld über Ultimo war gefragt.
·· WTFA Berlin, so. Juni. Börse. Der Verkehr an der Fonds«
börse spielte sich in den durch die Verhältnisse gebotenen ruhigen
Formen ··ab. Der Kreis der gehandelten Papiere und die Zahl
der Unifcxtze waren eng begrenzt. Teilweise bl eben die Kurse
iiifolge einiger Realisieruiigen nicht behauptet. « o fchwächten sich
Phonix unb Bochumer etwas ab, dagegen waren Chemische Fabrik
Honiiingeii und Eifeiihiitte Thale gebessert. Am Aiileiheniartt
blieb ·die gute Ha tuiig unverändert bestehen. Oiterreichischsungarische Renten waren fest. �gilt die artig. EIN-proz. unbIpåoz deutschen Anleihen zeigte sich Nachfrage. eld über Ultimo

roz.
IRS-klin- 30.Juni. Ausland Wechsel. Amtliche Kurse für seid�

groplneobe Auszahlung. Die Bd. en kaufen zum Geldkurs und verkaufen

I

zum Briefkurs.
um. »So� 29. um. · 30. I__j�_¬_i�.__.__
�- New-York 1 Voll. o, IX, ü only, G 4B�: Zorne-sen 100 K}. 19914 B:169". B

do. 5.19545 5.191,1�, B 4V, Schwe z . 100 h�. Mel; oxloxNxs a
43�, Ilolland IOOGuId. 224% o 224% a do. 103}. 8,1094�; H

�de. am; B säen r 5 Oest-Ung. 100 Er. 69,60 e 69,60 Z
t5 Dänemark 100K!�. VII« G 1 R« G ° 0. 69,60 B 69,70

. los« B usw. B 5 Rumänien 100Lel. so» a 961/. o
5 Schweden 100 Kr. 158% G 168% G . « 86&#39;; B 865,�. B

do. 16954 B 159V B 6% BuIgarlenIOOLewa W o» 79 G
4% Norwegen 100 Kr. 158% G 15834 G do. 80 B; so B

"&#39; Ausna meu tir Bei: in- ö rei e. Au Grund des § 8 derBerordziunf lieber« i ie Höchztvrkifkftfiair ibiensziiifvoni 27. Mai 1916wivd Zu d e Zeit bis um l. Au ust 1916 eine Au siiahme von
dein · ochftpreise für e tbenzs -ii  Tesrpentinölersatz! dahin zu·
gelassen, da aber r ei s ei Verläufeii von w eni ger als 100 kg
As! .41. bei· erkau en von wenige-Hals 25 kg 70 «« errei en darf;
diese Preise schließen dziie Ver iitun g sur die überlas unig und
das Fu llei_i von Behaltnissen sowie für die Li·e f e rung in das
Hsauas des Käufers an. Diese usnahine gilt iii clit bei Vertaufen
durch den Erzeuger sowie für Ware, die aus dein Ausland
eingeführt ist, beim Vserkaufe durch den Einfiihrseiideid

�l� Berlin, 28. Juni. S weiiiemarkt Lliiitlicher Ytarktsbericlytvom Mo servieshhof in · &#39; . A·r·i·xtricb: Schwein a84 615W. Eber l el 1929 «« d. Verlauf des weites: Schl ndeoGezische-It. reife bei Betteln . Auftrieb wurde ni aus·
v ·aut.·-- Es wurden gez-a lt im Engros andel für das
Sttick: Läuferss .iveine: 7--�8 Monate alt --.-�- J . 5-6 Monate alt
72��1o0 J6, Pöl e: o-��4 Monate alt ö4�-72,.I � Ferkelx o--18 Woöhen
alt 80-54 �lt, 6-9 Wochen alt 22���8o �ff.

_ WTV Köln, 30. uni. Sie Deut! en Linoleuiiiwerle
Rixdorf A.-Gef., Ber iii-Neukö·llii·, {in aus» der Linoleuiiis
Konvention ausgeschieden. Die übrigen uiif Konventionss

abrtken Anker, Bietigheim, Hause, Maxau un Schlllssel führen
ie Konvention fort.

· WTB. Berlin, 80. unt. Zenos-Forli. Im Warenhandel er·
mittelte Preise: Svelz preumehl feines obs-so, grobes 31-32.
Vluiikelriiben 4.20. Heidekraiit erdi und wurzelfret 1,40, beschlags
nahmefreie Weizen- und Roggenkleie 7o·--73 pro 100 kg. Spelzs
spren 9,60. Pflanzenmehl 17-18 per 60 Stile. &#39;

WTB. Berlin, 80. Juni. Getreldeberlcht Die gestrigen
Beschlüsse des Bandeerats bezü lich Änderung der Verordnung
über den Verkehr mit Hlclsenfrü ten und der Verordnung über
Buchwei en und Diese, sowie über Brotgetreide und Mehl aus demErnte» r 1916 wurden am Produttenniarlt lebhaft besprochen.
doch it iiia·i·i allgemein der Ansicht, das; die neuen Vestiiiiiiiiiiigen
im aeieinvartigeii guitaiibc ben Produksteuiiiarkt nur wenig lic-einflufsen Das Geschäft war unverändert still. Wtindetlvertigeiitterftoffe bleiben an eboten. aber wenigbea let, die vollhatli en
agägeä garen gefrag aber knapp. le order-ringen en

er.



Trtiskes niid heiteres zur Kriege-Zeit.
Eine Erinnerung an 1866.

s: Freiherr von Zedlitz schreibt der ,,Post« anläßlich eines
ooii dieseiii Blatte gebrachten Artikels über »Schlagwprte des
Jahres 1866«: »Ja! habe vor ungefähr 50 Jahren meine erste
politische Rede gegen eines der Schlagworte von 1866 gehalten.
Das war so: Jn «Breslau hatten ich kurz vor Beginn der Mobil-
inachung nach dem lebten Juristen alle die jüngeren Teilnehmer
desselben in dem Breslauer ,,Siechen«, dem Bierhaus Kiesling,
versammelt. Verschiedene Male wurde der Versuch unternommen,
politische Reden gegen den »Brnderkrieg« zu halten. Sie stießen
aber aiif so lauteii Widerspruch, daß die Reden abgebrochen werden
niußtein Schließlich erklärte der Wortfiilsrer jener Richtung, ein
jungerer Jurist namens FraenkeL er tvette einen -Dopelloiiisdor,
daß sich niemand mehr mit einer Rede werde Gehör verschaffen
können. Jch saß· mit dem daiiialigen Gerichtsassesson späteren
Kultusminister �stirbt an einem Tisch und sagte zu den. mit mir
zusainmensitzenden Freunden, ich hätte Lust, die Wette zu ge-
winnen, wenn mir nur einen Lliigenblick Gehör verscha ·t würde.
Dies geschah, ich trat auf den Tisch und sprach: »Tai er ebe mein
Glas »und fordere Sie auf, mit niir zu trinken an einen frischen,
sicgreichen Krieg zur Einigung Deutschlands unter preußischer
Einige." Brausender Beifall! Jch gewann meinen Do pellouisdor
unb stiftete ihn auf Veranlassung von Studt zur Erri tung eines
evangelischen Krankenhauses in seiner Vaterstadt Schweidnitz.«

, Wedekind
» d. Durch die Zeitungen geht eine Notiz der zufolge das B er-

li ner Kleine Th eater in nächster Spielzeit ein neues Stück
von �graut Wedekind, »Till  n lens pie g el« betitelt, zur Auf·
ssührsuiig brin en wird. Wie eine hauptstädtisihe Theater-
korresspondenz   ierzus versichert, handelt es sich aber dabei uni ,,kein
anz neues »Wer? des Dichters, soiidern iini seine TlieubearbeitungTginiersiomödie ,,Oaha«. Letztere ist 1903 erschienen unb ftellte
eidekinds Ra e an dem Wiszbl tt ,,Simsplizissimus« dar, dessenRedakteur und itarbeiter er früher war, und mit dessen Verleger

Albert Laugen er sich »später überworfeii hatte. An Laugen hatte
Wedekind auch s »on ein paar Jahre vorher in seinem Schauspiel
»Hid-a-lla« sein Witutchen gekühlt. »Oaha«»ist lediglich eine eistlose
und alberne Verhöhnung einiger Lllkitarbeitser des ,,Simplizi simus«,
ber sich trotz allen Weidekindälliiiniiiels doch die ineisteii deutschen
Bühnen bisher verschlossen haben. Wedekind bat nun anscheinend
dasselbe Rezept angewandt, wie bei seinem ,,Ei»tdgeist«, den er auch
bereits in verschiedenen Fasfungeii dem Publikum .als jeweilig
»neues« Werk· versetzte. Die ganze Angelegenheit wäre natürlich
sehr Hleichgiiltigsund hätte höehisteiis für einige Kaffeeklmtsliterateii
und isemierentiger von Berlin WW. Interesse, wenn es nicht doch
zugleich» so unsäglich traurig nnd beschämend wäre, daß
n� 111 setzi er Zeit ,,de;utsche« Buhnen »in liebebollster Lseis e an der
jammervo sten Erzeugnisse des Verfassers von «Früh ings
Erwachen« annehmemwscishrend sie von einer bleibe völkiisch bewußt-er,
kerndeutsZejc Drasmatiken deren» nationale Gesinnung gerade heute
von der uhne herab zu uns sprechen iniüßte  wir nennen bei-
spielsweise nur Lienhasrd oder Blute! iiminer no nichts wissenwollen. Aber freilich, wer nicht den bowu en Berliner
Klüngel hinter;  sitt, voii »» Eiexn Ssåtmgknn bDr Dszntårin seiner ur i ier erwasn n sri -ü er » skrieg und åchaiiibügynO s rachf der muß abseeits
stehen bleiben. Für die befallenen, im Schmutz; ferueller Ver-
irrnngen watenden und aus der Freudenhausatmosvhäre faist nie
herauskommen-den Dogmen Wedekiiids wird nach wie vors die Sie:
klanisetrommel gerührt. Man verspricht sich eben von einer
WcedekinswPremiiere eine Sen� ation, und das ist trotz Welt·
krieg unlb Weltkamps des Deut- tnnis für »den bewußten Klänge!
und seinen Anhang die Haupt-sue el

Ein lustiger Selbstinordkaiididat
= Aus Pkag wird gemeldet: Dei: in einem» Dorfe bei Prag

wohnhaste Bauer Wenzel Burian erhielt von seinem 23jährigen
Sohn ans Prag einen Abschiedsbrieß in dein der junge Mann
feinem Vater mitteilt, er scheide cius»de»ni Leben. »Der Vater fuhr
sofort nach Prag und erhielt von der hiesigen Polizei die beruhigende
Mitteilung, der» junge Mann sei am Leben und werde wohl
aiich kaum« Selbstniord» begehen. Wenzeb Burian hatte drei
Freundinnen: alle drei erhielten gleichzeitig von Burian B»riefe,
in denen er eiiaii angab, wann und wo er in die Moldau springen
werde. Da eine der Freundinnen zu dem Orte kam, den Burian
bezeichnet hatte, unterließ er den Selbstmordversuch und schrieb
einer der drei Freundinnen, er» werde sich» vergifte»n.» Das Mädchen
beschränkte sich darauf, den Bizief der hiesigen Polizei zu übergeben,
die sofort einen Beamten in die Wohnung Burians sandte. Buriaii
lag im Bette »und er ählte,» er habesich �vergiftet, Als jedoch dann
ein Arzt erfchien,»ga Burian zu, sich» nicht bergiftet zu haben. »Er
hatte bloß ein Ki o Kirschen und einen Liter Milch gleichzeitig
enossen um beim Eintresfen der erwarteten Freundin» vom er-
olgten Selbstmordversuch »spre»cheii zu formen. Die Polizei übergab

nun den hosfnungsvollen jungen Maiin seinem Vater.

Der Kriegsdienst der Sanitätshunde
rt. Wie der gegenwärtige Krieg auf so vielen anderen Gebieten

änzlich neue Erfahrungen gebra»cht hat, fo hat er ben kämpfenden
keuschen neben dem Pferde einen zweiten vierbeini en Helfer

erstehen lasseii, an den man» vorher kaum gedacht atte: deii
Sanitätshund Der soeben ers chienene Jahresbericht des DeutschenVereins für Saiiitätshunde für das Jahr 1914/15 gibt einen f
vollständigen Überblick über dir-gesamte bisherige Entwickelung desSanitätshundwesens unb entha t viele wisgenswerte Mitteilungen.
Der Gedanke, Hunde fur den Kriegsdient zur Hilfeleistung für
die Verwundeten auszubildeip ist »auch in früheren Zeiten schon
gelegentlich aufgetaucht, unb im Kriege 1870/71 versuchte man durch
anials ,,Kriegshunde« genannte Hunde schwerer Rassen -� wohl

vom Beispiele der St. Gotthardhunde ausgehend�-die verwundeten
Soldaten aufsuchen zu lagen, doch erzielte man » daniit keine
ünstigen Ergebnisse. »Der eutsche Verein fur Sanitcitshunde der
en Gedanken in veran»derter» Form wieder aufnahm und nach

Überwindung erheblicher Schwierigkeiten auch zu schönen Erfolgen
bringen konnte, wurde» 1893 »durch den Tiermaler Jean Bungartz
in Lechenich in der Rheinprovinz gegründet. Große Verdienste um
die Sanitätshundsache hat sich weiterhin Großherzog Friedrich
August von Oldenburg erworben, der 1902 das Protektorqt
über den Verein übernahm und se»ine Bestrebungen sehr tatkräftig
efördert hat. Der erste Kriegsdiensh de»ii die von deiii Vereinlgieaw. von Bungar dressierten Hunde geleistet haben, fällt in dasFahr 1904. Dama s» bewabrten sich drei Hunde, die der rus ischen
egierung zur Verfügung gestellt wurden, in der Mands ureiim Feldzuge g»egen Japan sehr �gut. Immerhin standen die

deutschen niilitärischen S ehorden bei»ni Ausdruck! des gegen-
wärtigen Krieges der Angelegenheit noch zurückhaltend gegen-
über. Zunächst wnrdeii nur acht Hunde beim Gardekorps mit ins
Feld genommen. Der Verein entfaltete aber eine rnbrige Werbe-
tätigkeit, die Zur Folge »»hatte, daß mehr a»ls 2000 freiwillige
Führer sich me» etei»i unb uber 1000 Hunde, meist der Schaferhund-
rasse angehörig, ihm»» angeboten wurden. Bereits Anfang
September». 1914 berfugte das preußische »»Kriegsministerinm,
daß zwölf aktive Korps sofort mit Sanitatshnnden versehen
werden sollteii, u»»nd bald darauf forderten die baberifcben, »wurtteni-
bergischen unb facb ischen Behorden ebenfalls Hunde fur i»hre Sinn:
tingente an. Jn s! uß»l»and nnd in den Karpathen erzielten die
Hunde ihre »ersten schonen Erfolge, und Ende 1915 standen leben
1320Biinde im Feld. wahrend es gegenwärtig gegen 25001inb.
Aii itteln hierfür sind dem Verein, zum großen Teil durch
Sammlungen, etwa eine Million zur Ver "gung gestellt worden.
Die aufgewasndte Mühe und das Geld ha en aber reiche Fruchte
getragen, denn es sind durch die Hunde an 10 000 berwunbete
Soldaten gerettet worden, »die ohne sie auf dem Schlacht eld
wegen ihrer versteckten Lage nicht gefunden worden waren. « ur
Ausbildung als Sanitätshunde eignen sich nach den bisherigen Er-
fahrungen und werden deshalb allein zugelassen: der deutsche
Schäferhuna der Airedale-Terrier, der Do ermanmPinscher und»
der Rottweilen Di»e Hunde werden so» dressiert, daß sie eiii bei
dem Verwundeten liegendes loses Ansrustiingsstucksz Heliii, Waffe
usw. aufnehmen und ihrem « ührer autragen. »der» ihnen dann zur·

« Fundstelle folgt, ja, man it neuerdings mit ihnen so weit ge-
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ksich diese zu

kommen, »daß die Hunde i»i»i Ermangelung seines derarti eii losenGegenstandes» einen Grasbuschel oder ein StückHolz aiänebinen,
sogar selbst einen Zweig abknickeii und dein Fiiljrer bringen. Eine
ganze Anzalsl bezeichnender Momentaiisiialsnieii von der rirbeit derBunde finb ein hübsch» ausgestatteten Jahresbericht beigefügt. Die
s» nerlenniing. welche die Arbeit der» Hunde ini zssseidc gesunden hat,
Uußett flch Olxch in den an ihre Fiihreroerlieheneii Aussszeiihiiiiiixsein
S»o hatten bis ziiiii Absehliiß des Bericht-s u. a. erhalten: das
Elserne Kreuz 2. silz 59 Fnhrer und das Oldeiiviirgische Friedrich-
August-Kreuz 161 Fuhrer.

Die schwierige-Lage der englischeii Siidpolexsicditioii
M. Aus Kopenhagein 29." uns, schreibt man 1111:2: spsiir dieShttckletvtlsche Südpolexveditioiy Jdic nach. deiii ini Tltooesisdcr ini

Weddellmeer erfolgten Untergang »der ,,Eiiduraiice« etliche Tllcoiiiite
hindurch auf dein Eise zubringen ninßte und iiii Tllpril in herab-
gekomnieneni Zustand »die »Elefanteiiinsel in der Siir-Shetlaiidg-
gruppe erreichte,»hat sich »die Lage inzwischen verschliinnicrn Denn
Shactletom der sich init einigen Begleiiern zuerst nacisSiidgeorgieii
be eben hatte, »uni »Hilfe zu holen, und später ooii den Faltlaiids-
in eln aii»s »nur einem Danipfer eine Hpilsseijpeditioii und! der
Elefnnteiiiiisel unternahm, ist vor einigen Tagen wieder ergebnis-
los in Port Stanleu Falklandsiiiseliu eingetroffen. Eissitswierigs
keiten»niachteii eine Erreichiing der Elefanteniiiiel unmöglich. Schon
100 Kilometer von de»r Jnsel traf die Hilfsexpediiioii Treiveis an,
unb schließlich stieß sie auf Partei-Z, bei deiii sie, 1730 Kilometer ooii
der nsel, unikelsren mußte. die andere Hilfsexpeditioin die
vor» urzeiii aus Montevideo abgegangen ist, mehr Glück hat, er-
scheint recht uiiwahrscheinliclx da fegt im südliiheii Eisineer Bsiiiter
herrschn Deshalb gestaltet sich auch die Lage iiir eine Expeditioiu
die schon durcls die lange Wanderung auf dein Polareise ciesclsioäctst
EVEN, sehr gefährlich, und die englische Südvolexpcditiom die bereits
seit Lzhtllioiiateii auf der Elefanteiiiiisel weilt, hatte nur Lebens-
m»ittel sur fünf» Wochen. Es fehlt zwar ans« der Jnseliiicht an
TWXWSID doch ist zweifelhaft. ob die Schiffbrüchigen inistaiide sind,

»» » Nutzcn zu machen, da sie nach deni Schiffbruch nur die
iiptdurftigsten Lebensmittel-» aber keine sonstige Ausriistung diefur die Lebenshaltung bei einer Überwinterung nötig ist, mit sich
Uhren konnte. «

i!
»» z: Das Glibgcbt »Den Fingern« von Felicitas Leo iii
�Er. 435 »der Scl!les.»Ztks. ist, wie zu erwähnen vergessen boiirbe, mit
Erlaubnis des Herausgebers dein vaterländischen Hausbuch
«Deutschlaiid,» Deutschland über alles�, herausge-geben von Ma iiiiilian Berti  Berlin, Verlag O. Elsney

reis geb. 3 Alt. , entnommen worden.

Kriegt-Literatur. -
Aus den Erinnernngeii eines Krie sfreis

» » Waslter von .»R»um iuel. C. H. ccl in
Ni»uncheii. 287 Seiten. Geh. 3 EDEL! Diese Einnerniigeii siiid Auf-
zeichnuiigen eines schoii bekannten Schriftstellers, der seit Kriegs-
ausbruch a»ls Oberleutnant ii»ii Felde ist. »Wenige Namen mögen die
Zeit und die Orte andeuten, in die der Leser efiibrt wird: Der Wald
von Llillth S»t.»Mihiel, Chaurancourt, Fort u Canip des Roniainsund Bois »br»ule. Der Verfasser verstebt es, Menschen mit scharf um-
rissenen Linie wahrheitsgetreu hinzu tellen.mwmrieuuzeimciomun- - -«----�--«-, m -� -�-�-

» �Inkl »Das erste »sama«
willigen. Von Frei errii

�eridytouerljanblungen.
»»»nt.» lSclzlvercr DicbstahlJ Ani »» 2-1. Mai mietete sich die

18»jahrige stinderpflegerin Anna  Setting bei einer Breslauer.
iinmervexmieterin ein und gab an, Erim von Block! zu heißen

rund demnachst als Schaiisspielerin an einer hiesigen Sommerbiihiie
aufzntreten Sind! bier Tagen »» ii»ierkte» aber· »die Verniieteriii
bereits, das; die Angaben der  Setting nicht richtig gewesen seien;
diese wurde desksalb»»zii»r Rauniung der Wohnung veranlaßt. Ehe
es»daz·u»kai»i»i,»hatte sie jedoch noch» Gelegenheit gefunden, mit ihreiii
Scyvanksckslitisel aus dem Schrecbtuh einer» Beitveiootixiekixr bie
cils»B»1»1chhalt.-riii in»  Stellung war, eine Hinterlieguiigssclseiii der
Stadtisclien Sparkasse sur ein»»»Spci»rkiisseiibiick»i süber 425 Yiasrk zu
entwenden. Außerdem nahm sie beim Verlassen der Wohnung ein
ziakett ini Werte von »70 Mark mit, welches« iie alsbald für drei
Mark verp»faiidet-e. Die Abhebiing des Sparkassengiithabeiis war
ihr aber nicht gelungen, weil siedas eingetragene Bicrkwort nicht
kasnnte nnd es aiich auf telesplsonischein Weg-c von der Bnchhalteiiii
nieht»hersausbekain. Den Schein sandte , deshalb die jugendliche
Diebiii an die Eigentümerin zurück, welche nunmehr Iilnzeicse
erstattete. �Jim 29. Juni-i hatte sich die Götting deshalb vor dir
I. Strafka inin er »des Landgericlsts zu verantworten. «Sie ist
wegen Diebftahls bereits einmal mit drei Wochen Gefängnis vor-
bestr»c»ift. »Unser Beriicksichäigiinzj ihrer Jugend und des offenen
Gestandnsisses wurden ihr ber nochmals niildernde Umstände zu-
gebilligt. Das Urteil lautete auf neu n Mo nate Gefängnis.� h1!" -I«I-- «· " &#39;�l�Ü�&#39; · "11� �.1 OTTO-I &#39;l�-"�

giiiartmunb Jagd.
Rennen iii Breslau-Siid.

_ sit� Das Breslauer Rennjahr erreicht mit dem morgen be-
ginnenden zweitägigen Sonimerrennen seinen» Höhepunkt. Der
Schlesische Rennvereiii hat dafür etn großzügig angelegtes Pro-
gramni festgesetzt, das in der Hauptsache dem legitimeii Sport zu-
gute kommt. An jedem der beiden Tage konimen fünf Flachrennen
und zwei Hindernisrennen zur Entscheidung. Am Sonnabeiid so-
wohl wie am Sonntag ragt ein Rennen durch seine Preisdotierung
besonders hervor; am ersten ist es das Pultusk-, am zweiten das
Nowo-Georgiesvsk-Rennen. Jm ganzen gibt es am Sonnabend
27 800 Mark und am Sonntag 84 300 Mark zu verdienen. Außer-
»ein finb zwei Ehrenpreise für den Privatzüchter des siegendeii
Pferdes ausgesetzt. Für das Pultnsk-Rennen gab ihn -idei-
kommißbesitzer von Gossow-Schönborn, für das Nowo-Georgiewsks
Rennen Rittmeister Prinz Moritz zu Schaumburg-Lippe. Die
geschickt angelegten Propositionen haben ihre Anziehungskraft auf
die auswärtigen Rennställe nicht verfehlt. Bisher finb in Hartlieb
unb Oltaschiii bereits gegen 60 Pferde aus der Trainingzentrale
eingetroffen. Zu ihnen treten noch die Vertreter Dresdener Ställe
und Jnsassen der heimischen Trainieranstalten. Es ist also
duxhchloeg mit gut besetzten Feldern und anregendem Sport zu
re neu.

Von den Berliner Ställen liegen bisher folgende Dis-
positionen vor: Chapman Lomza-Rennen: Jndrapuraz Masuren-
scllacht-Renneii: Oligarchie; PultusbRennenr Bonnie Lassie;Ofsowiecz-Reiinen: Paganiniz Nowo Georgiewsk-Renneii: Inder.
J. Cooten Pultusk-Rennen: Held. Feller. Masurenschlachv
Rennen: Ostwacht Fösten Voraussichtlich Niitau -Reni»ien:
Pergament; Nowo Georgiewsk-Rennen: Waldhorn oder Eine.
G. Johiison »Masurenschlacht-Ren»neii:» Ragazzoz Ostrblenkw
Rennen: Albania; Mitau-Rennen: Lichtbliclh Sentinel bleibt da-
gegen »zu Hause, kommt also für das Storno Georgiewsk-Rennen
nicht in Frage. Jonest Nowo Georgiewsk-Rennen: Guntram;
Krasiiostaswilieiiiient Australien Nischwitz ·Pultusk-Rennen:
Harz; tllditau-Rennen: Rheingau; Verlosun s-Renneti»: JungchenzLoinza-Reniien: Drachenkopf. Der ��nden leänik wird aur den
vier Pferden im Sattel sein. Pliischke Pultns -Rennen: Bajadere
 W. Plüschkelz Verlosungs-Rennen: Ma netnadel Dreher!. ThieL
vo»n ScholzisagdiRennent Landschaftz rzherzog-Joseph Ferdinand-
Hurden-Rennen: Makart. Beide Pferde reitet Friedrich. Trainer
Piola will am Sonnabend Gwendoline im Niasurenschlacht-Rennen,
Germinal im Pultusk- und Tul enauge im von der Marwitzs
HurdewRennen ftarten. Trainer ojiiy hält für das von Scholzs
Jagd-Rennen Vologese, für das von der Marwitz-Hürden-Rennen
Genieinschafh fiir das Prinz Friedrich Leopold-Jagd-Rennen Vilja
nnd für das Erzherzog Joseph Ferdinand-Hürden-Rennen Vilja
oder Gemeinschaft bereit. »» » »

» Erwahnt sei noch, daß es am Sonntag fur 50 Pfennige »e»in
Pferd u gewinnen gibt. Das Geläuf der Bahn ist in vorzug-lichem zustande. «

sr.  Sjrunewalb, 29. Juni. Marketenderin-Renii»en.
4000 Mark. Guts. 1000 Meter. » I. Frhrm S. A. v.»Oppenheims

 Archibald!, 2. Mainspitze  Cleenil!, Z» Fliegeiider Aar
" Schläfke!. Tot. 18:10. « l. 14, 8°10. lnbl. Kauf, Stumnie von
P«"ortici, Trommelschclach Schöne Mignom «Duelle, Katchem 2llioskalc.lVerhalten 1���1-�2 . _ _. Cutabtbalfnnganbicab. __ 4000 Mit. Guts. 2000 Meter.1. M. Löwenthas ahlem  Kaiser»;, 2. Heuschrecke  W. Pluschkeh
8. Sbriefträger . Bleuler!. Tot. 134:1 . Pl. .41, Es, 43:10. Uupls

l

l probingieellen unb ben weiterenbei

Gunthen Mariustz Eantatci», Constablc,· Odaliska Raschivitz Sediuq
 gei. u. erschaffen» »Kainps Kopf--3--3iopf. » »

Preis von ceaariii u n d. 4000 Blatt» grritf. 1600 �wacker.
is. Lkvasservcigel sechlafkeß1. St.� b. Fjreiers tlliallorcii  siaßber!.

Si. Ellcl  Vis11lcl1�ck!. Tot. 33:10. Pl. 17, IN, .«-30:10. UUPL «Jyachssji,
spianichcäns c»-·cbåieeball, Kaiser, tlliaienfonne, Stein, «.7liitwerpcii. LeichtOr! I� 4- » g. s «

PodbielskisEriniicrungsrseiincn 13000 �zlliacl�.
Guts. 2000 Meter. l.»»»Ktgl. Würth Priv.-Gest. Weils Leben »uiid
leben lass-e n lSclilaskes Corrcgio iKasperx 8. Rohal Lauter  .Archi-
lralb!. Tot. 43:10. Pl. 18, 16:10. llnpl. Soliinain Bathsebm - über:
legen 3-�4_�_��4 Les.

» Lliifangerdlieiiiie n» 4000 Blatt. Genf. 1000 tllieter.
l. G. Woltniaiins xvesiz it  schlaffe!, L. T Llllerlievstc w. Blumeh
1.�. T Paris  ßeibt!. Tot. �»47:10. Pl. 3G  Allerliebst»e!, l5 sParis!:10.
1lupl. Falte, Fiiii»eii, Tlliciriccljein Furchtlossv Garantie, eibbe, Manto.
Scharfer Kanipf Hals-tot. R.���1I-H Lg. «

Waldhaiisreii ii en. 4000 Mk. ·Entf. 1200 Meter. 1. K. von
Teplier Laskis Qua drille Ceres  Ackerinaniil», 3. Leier

«52»:10. 1»liip!».» Liebesgabe,
» dlltia Patrich Eilzng, Erpeh

Natur. C-Dur. überlegen 1��2}6�&#39;�2

» » ·  Kaiserl, L.
 urban!. Tot. 6l:10. Pl. 22, 50

�Brei; v» n  Zbarlottciital Diana, keck. Ente 1800 Dieser.
1. C. Grbszniaiiiis Seeschioalbe  Archibaldl, 9 Slliars la Tour

E 
s

Uitroiielle, Einbuße, Fortisain Swanhgd

 s5. Ieicbinanii!,  Waldhorn  Rasien»bergcr!. Tot. 66:10. Pl. 1»6,
133, 12:10. llii l. Schatzgrabcr., Giganlz Sachseuwalkv Liberia.
Kanipfs Hals�-2«-.--�1 Lg. »

Niedrigwasservorljersage.
» · · 4C: · J2! « JQ « .0Juni-Juli .2 s; »;- e es g esse

�beobachtet in »?  El·    2S O  CI
»·»»·JEP»IISEW»ZZTJ»»·  l _8_92_: jzztzks 28.: 8V sogen 22.9.l8VlO,G6 30. 8V l 3,:
lögcziiiägef. für  l �- lSteinau .  2s. 7V1,33 Las 7v 1,32 3o. 7V 1,53 1. 7v-1,58 Slogan.  en» 8vf1,20 3o. 8V 1,18 1. 8V 1,38 e. 8v 1,44
Tsctsicherzig.. 30. 2192"1,0b&#39; 1. 2N 1,06 L. 2N 1.l9 3. 2N 1,20Greifen. . . . . 1. 8V 1,24 2. �8V 1,23 s. 8V 1,36  8V 1,39

L. 4V 0.82 3. 4V 0,81 4V 0,94 . &#39; 0,97�iäiiirftenbera. .

Tgr.  " l � i s o.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

»» III-Irr«  »» ligsskxsxss esse; »» leert"
30. NO. 30. XI 3 !. I29. Bd. E 30.l29. 30. Z

Borkum -14l 13 bad. -�- frankiert. U« l8 heil. 12 Kopenhagen 14 14 b.lml. �-
lieilum 14 12 mar- Karlsruhe. 14| 15 wolkig -� Stockholm . 16 17 m. 2
Hamburg 1:} l2 - �� München. . 15 13 · .5 Hernflsand. 19 16 sollt.-
Swiosmünds 1.�! 16 wolkl. 1 Zugsnilze . --l -�-l1eiiei 1 Haprranda. l? 17 heller 4
Heulahrw if! 17 heil. 1 s« d » _ 12 13.31.1 WM]. . . l« 13 bei. --leegi_e_l____;__l_ft 15 liebe! «� sssjzezlfpggq  12 _13 Mk« 2 llarlslad. . 15 14 s 2
Aarlien �ll 11 wolkigl- Holder. . . 13 13 heil. 1 Warschau .| 13l lsilsiesea 6
Hannover It; 12 - 2 Bodoo. . . - - � �- Wien . .. 16 15 heller 1
Spuk· · 1:; 13 - 3 Chrisllansd. �20 �- wolkig -� Prag . . . 14 14 Mut. 1
Dresden . 14 14 - 11 Skudasnaes 12 ��-had. 1 Belgrad . . �- - � ��
Braslau . 14 l4 hell. 7 laws. . . �- � «� «- Konstan-
mmw, 14 18 - 2 Skogcn .. 12 15 heil. 1 iliiopil -- �- �� �-
Malz . . . 12 l3 · 1 llanslholm. 1?. 13 s 1

«! steil. :- llledersdilnasmann. I. d. letzt. 24 Sinnes.
ln Westslleiitschland haben die Regenfälle aufgehört und ist Auf�

heiterung clngeireten, die auch unser Weiter beeinflußt.
Wittcriings Aussichten für den 1. Juli.

Rai-h den Renbachruuaen derSeewarre u.d.Bresl.Siern warte orivai aufgestellt«
Wärmeros, vorwiegend heiteres Wetter mit schwachen bis

mäßigen Winden.

Weticzenachricliron des öffentlichen Wetterdienstes.
Im Westen war das Wetter am Donnerstag teilweise heiter und trocken,

im Usten hatte sich dagegen ein weit ausgebreitetes Re"enwetter_ out�
wickelt, als Folge der Gewitter. die in der Nacht zuvor im Lxebirge nieder-
egaiigeu nisten. Die meisten Niederschläge hatte wieder, wie seit einigen
neben, der nördliche Teil Nederseblcsiens. Hinter dem abziehenden

Regenwetter schreiten Aufheiteruni; und Ern&#39;ärmunr_ schnell voran, doch
bleibt die Wetterlage unsicher und wird voraussich 10h in einigen Tagen
wieder zu  lciiiiterbildung neigen.

92"i"0l&#39;�f,el.&#39;VOThBl�S3E6 für Schlesien und Südposen.
Teilweise heiter, etwas Würmer.

fis

« «« . _�__&#39; �ruyjg �iftf 2��... -� �In...� . i· .&#39;·. «« IV. »F« ._"&#39;/_ ..;.«,�-;. �

8

I« «.«»«,"«-..·«k,»« .u!?" -.« 
vLsse 5..  �·.««.:�»---,."-« ·  ·«-71 ·-"«- &#39; - s  l·-·-«Io.�.-- «« · · ."7 .· « «««

.  ..sJ i . d
R«

sei s states. l� »»» ;.«;.;-  Telef.»8. Altbekaniite, erstklassige Verpflegung.» Telen 8.
»  les-sitt: los. weiss. llimil. tanzt. llilniteranl.  x

Beste Lage, altbekannte gute Verbfleguna Pension. Telefon Nr. 3.-�----x---»-J-----»-H-

Karte des italienischen
liciegslchaiiplaizes
mit eingezeichneter Frontlinie

Preis 20 Pfg.
Sind! auswärts nur gegen Voreinsendung von 25 Pfg.

Geschäftsstelle der sclilelilcheii Zeitung, Breslau I.

states Linse-Idol, Ober Schreiber-hatt. ««

THE-mit Ihre Zeit gekonnmen ist,
Augengläser zu tragen, kommen Sie sit mir. «  9

___0ptiker Garni, Breslau, Albrechtstraße 3
; Neue Sendungen  �i� &#39; .

TI.

» Echte Perser �f
selten schöne Stücke.

einziges« c: lliisslec-mpr. Dis-h. one-Verein uns. L?
1 PVVW  : Neue Schweldnltzerstr. 17. «·

v Inh.: Paul Püsohel
- mm!� S« ,

« früh Pllschel äleysersohn szwisdarwäldåeisvkdserLglräglgälesxggen  underGust. Leipzigarr «
Landansenthci».»lt, evt.» in ber Nahe p _-
Bresl., geg. maß. Pensionspn gesucht.  «.

sJa &#39; «13-41» 
9.2.!

�Gute Laune�
Keil. Prihnlzh Gast- u. Kurhans  «

zur Richter,
 neuer Barbier!

Wölfelsgrund.

Für Schlösser, Villen,
Angeln u. B195 GschsrSchL Zta l2  J; » Wohnungen
T {ü i  gedieg. juristischer.et. m &#39; Umänderungen
Schrank atoeitüria. Eiche- oder
Nußbaum ola. au taufen gesucht.

Bufcbr. u. B 184 Cöidiit. MchbstalsN h it» .I!� é Fbeutsche Tepplehqle� e ·  ««   Möbel» Läularsto�e. i
Hantsallie «,  » « . sbeseitigt u.Gariintie nnreine, groß»-  ·

durch bewährte Kräfte.

J"

leorige, welke aut u. verleiht der .
irische arte neben. Allein er-
haltli nst. "r Schönheitspfle eAnna I eyer, Eaueuvieiiftraße 4%.

Bin Abnehmer sitz» vorjährige
{ahne

THE-»se- klikgxsm sitt-Jst«-ini e a .. m » · · « .

©*�.-.?�iierl.::.:r:�.233... lll-l»still»
» Königsplau 3a, I. »» » ff!: » » » »»
Vrantwrtli für den politischen Teil: Otto Kretschmeiy für

Einzelinöliel
Kleide-seist» Spuk, und» Staub

Schla 
is. »»
s« « »
»ti- l

»Es,

in lbreelau. Drin! von Wilh. ottl. Korn in realen.

I 
«��--

8

wie Schreibt., Biicherschth Gültig
Eisen» Hercenzsiiin Stein»

fziiniin 2c. offeriere preiswert

Jiihaltderåeitungt Dr. FranSR arme�.


